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Die Konferenz der Hußenminiſter. 
Beginn am 1 Februar. 

die mindecheitspolii uoſerer 
Regletung. 

Der Nowyy Dziennik“ ſchreibt in 
einer Nr. 26 Aber die Politik der polniſchen 
en deg Minoritäten gegenüber wie 
olgt: 

Der Regierung in es nicht darum zu 
an, die Volkeminderhe iten zu ſammeln und 
ſur fich zu gewinnen, ſondern fie zu zer⸗ 
ſplittern, zu ſchwächen, im Kampfe zu 
demortaliſieren, um auf ieſe Seiſe hre o b 
litiſche Bebeutung zu vernichten. 
Stets wird Mitlel und Wertzeug für dieſen 
Zweck nicht ſene Partei ſein, dee etwas far 
ſich fordert, ſondern diejenige. die ſorden 
deß auderen Parteien nichte dege 
ben werde. Um den Vreis ber Gerſol 
gung auderer Parteien erkauft ſich die be— 
vrzugte Pariei gewiſſe beſcheirene politiſche 
Zugeſtandniſſe, von der geruhigen Ueberzeu⸗ 
gung eingelullt, daß ihr don außen her nie⸗ 
wand in den Rücken fallen werde. AUuf 
dieſe Weiſe überträgt lich der Kampf der 

unbd der Programme bder einzelnen 
Patrteien der betreffenden Nationalitat unter 
Veihilfe des dritien durch berrat gekauften 
Faltors nach außerhalb der Gefellſchafe, aa— 
ktatt innerhals derſelben zu reifen und ſich 
Vernwickeln. Die Starezyk⸗Periei im 
Wiener Parlament die Nationaldemotraten 

der Duma and die poſenſchen Kompro— 
Riß er im deutſchen Reiche tan ſpielten in den 
danden der Regierungen der Teilun zomãchte 
ue Zeitlavg die Rolle dieſe⸗ Wert zeuged 

werſen bieſe Parteien einander en vor — alle mit Begrundun dee 634 
Heute will die poluiſche Regierung hin · 

ſichtlich aller Volto ninbderheiten, 
beſoaders der Deuiſcher, Juden, Riuihenen 
und Weißruſſen, den ſelben Weng der Na⸗— 
tionelpolitik beſchreiten, der der Grundſet 
Divide et impera* (Teile pud hecſche 
ooranleuchtet. 

Nicht ohne Fachzewandthett und mit 
durchaus hebeutenden Merkmalen erblicher 
Velaſtang ſeitend der Teilungomächte ver⸗ 
cht die Regierung, in der Geſellſchaft die 
Flache des geringſten politiſchen 
aund noraliſchen üiberkandes her⸗ 
aus ufuhlen, aud auts dieſem Teil unſered 
Alliſchen Drganismus will ſie far ſich 
an gefagiges Werktzeug ibrer Ez⸗ 
erinationepolirie dee ubrigen Ge⸗ 
ſel haft und nicht uleht auch dem Werkzeug 
bt geg auber herausſchneiden, aufziehen 
and aulocken, webei ſie Ubtegen⸗ ae 
VLorbehalt vorldufig ſchlan verbeat Wahlend 
i den erſten dier Juhren der Wiebeneben 
Polens die Regierung den Minde deinen 
gegenüber nur ein Programm. das dee 
Fortwurſtelus“ halte d. h. „Rahe!“ vach 

anßen und: Es wird ſchon gemicht werden“ 
aoch junen, zeichnen ſich nunmehr die Um iffe⸗ 
der beherzten Poluit Divide et impers 
nmer denlicher ab. 

Soweit das eingangs zilierte Blatt. 
Unſere Deutſchen ſollten an der Natzan⸗ 

wSendung, wie ſie ich aus vorſiehenden Aus 
ſAhrungen ergibt, nicht achtlos dor übergeben. 

rotz mancher politiſchen und wiriſchaftlichen 
Gegenſatze muß das geſamie Dennſch um hier⸗ 
Rlande in ſich ſelbit geſchloſſen wie ein 
Mann daftehen, wennn gilt das große 
gememſame Intereſſe des eige nNen Golks— 
mns zu wahren Underſeins werden wir 

Such, wenn ee um die Durchſetzung des 
*xxfaff augs nahig feſrgelegten Gleichbe 
echtigunggrundſahen geht, nicht 
davon gofteden urfen, uns mit den avbe 
en Minberheiten unſeres Landes u⸗ 

menzufi en. 
Oleich ultigkeit und Mangel au Volks 

desuſtſ in fiar in dieſem Falle nichts an— 
deris old — Berrat am eienen Aoitefum! 

a⸗ gAvpaltene Nonpareilezeil· — 

c lſellſchaf Henle 

Varis, 80. Januc⸗. Wat) Der italieniſche 
Außenminiſter della Toretta verläßt morgen 
Rom, um ſich nach Paris zu begeben. Der eng⸗ 
liſche Aufßenminiſter Lord Curon wird gleich 
falls am Dien dtag in Varis erwariet. Die Kon⸗ 
ferenz der Außenminiſter Frankreichs, Eaglands 
und Italiens beginut am Mutwoch unter dem 
Vorſiß Poincarsé s. Lord Curzon wird auch 
wegen des frauzöſiſch engliſchen Bünb 
uiſſes verhandeln. 

Das kritiſche Stadium von 
Waßſhington. 

Waſhlugton, 80. Januar. (Pat.) Das Hauptziel 
der Wajſhingtoner Konferenz vird erreicht ſein, 
wenn noch folgende zwel Punkte ihre Erledigung 
finden: 1. Der 18. Arnikel des Flottenver 
trages bezügſich der Befeſtigungen auf 
den Inſeln des Stillen Ozeauns in 
welcher Angelegenheit die Antwort aus Tolio 
ſchon immer erwartet wird. Die Juſtruktlonen für 
die japaniſche Delegation verſpätea ſich. da die 
Kabel beſchädigt () ſind 2. Die Angele⸗ 
genheit Sch an tungs, in der berelis verſchiedene 
Einzelheiten betreffende Abmachungen unlerzeichnet 

wurden. Praſident Har ding hatgegenwirug ſein 
Vermiittelung angetragen, um die chineſiſche 
Delegatlion zur endgũlugen Aunahme zu bewegen 
Es herrſcht allgemein die Ueberze ugung, daß gur 
Rege lung ieſer Frage noch einige Tage notig fein 
werden. Der Wortlaut iſt bereis 28 mit 
Ausnahme des 19. Artikels. Der framöſiſche 
Wortlaut wird in gleicher Weiſe wie der ugliſche 
verbindlich ſein 

Durch die Unterzeichnung des Borerabkom 
mens ſind die Jarauer den Amerilanern vregel⸗ 

Viermũchteabkom men in damlch geſait, daß die 
Unterzeichneten ſamtlich Mandatare über 
die Inſeln des Snillen Ozeans ſind 
Die Japaner ſind ſich ſpüter llar daruber gewo⸗⸗ 
den, daß da Japan elbſt uraus Jnſeln befleht die im 
Sitillen Ozean hegen, ſie ſich dadurhe 
wiſſermaßen unter das Mana 
Amerikaag, Englande und Frankreichs 
geftellt daben Nun fordernt man in Wa 
hington die Umerſchrift der Japaner ume 
Schtiftſtück daß die Befeſtignnnen auf den 
Jaſeln des Stillen Qzeaus betrifft iuf di⸗ 
Autwort der Japaner lönnen wir dun i Necht 
geſpannt ſein 

EAmerika und Genun 
Weien, 29. Januar. (Wat) Aus Lonbon 

wird gemeldet, dah alle Nachrichten wonach Amerika 
die Teilnahme au der Kouferenz in Genug abge⸗ 
lehnt hätte, nicht den Tatſachen enit— 
ſprechen. Bieher wurde in Woſhington noch 
kein diesbezũ zlicher Ertſchluß gefaßt. 

Die amerikauiſch⸗frauzöſiſchen 
Meinungsverſchiedenheiten 

uation ſei in Wahrheit — ſchlimmer als e 
Wenn die Kundge 

dnan unſerta Lande Argwohn ntgegenbringt, 
der unſerm Intereſſe ernften Schaden —2 
beſonderz aber unſerm Hoandels lneteſe Handels 
min ſier Hoover läßt avo don Waſhington aus 
wiſſ n, aß daß Syſtem der Neparet uen um · 
geſtaltet we den müſſe. Die ameruanifche ie⸗ 
gierung ſcheint aus des Milltaribnas x 
verdaͤchtigen. Sie verlangt un ere Entwaffnung. 
Man verſichert auch, daß Praͤfident Han diug, be⸗ 
vor er ach in Genſs vertreten lafſen wil die 
Umgeſtaltung unſeres Budgeld verlauge wot 
daen hres Surde, aud amner vorn adſqhaſ 
zu ſtellen 

ſrreditforberuungen für die arneri⸗ 
kaniſche Haudelsflotte. 

Eondon, 20. Jannar (GPat.) Praſident 
Harding forderte vom Kongreß für dle ame⸗- 
rikantſche Haubdelsflorte im Lauſe von 

Siendtag en donnar eg 

Sech e dre Falle egangzen In e 

Berhbreitetſte deutſche Tageszettung in Volen 
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10 Jahren die Anweiſuug von 8 Mllonen Pfund 
Slerung ahriich 
Vor der Erðffuung des inter⸗ 

nationalen Schiedsgerichts. 
Genf, 80. Januar. (Pati) Heute findet im 

Haag die Vorderſammlung des ſtandigen 
mernatlonalen Schiede gerichtz datt. Vorerft nuß 
ber Vorfihende unb deſſen Stellzerteeter gewählt 
werden. Die ei eatliche öffentliche Eroffnuugsver 
ſammlung wird erſt einige Taͤge ſoãter, wahr ⸗ 
ſcheinlich am 10. Jebruar, Naltfinden: Die 
Sizurgen ſollen im großen Saal des Friedend 
pulaſtes iin Haag ſtattfinden. 

Die Frage der Schuld am Welt— 
kriege. 

Brvorftehaude Beröffentiich ugg der dentſchen 
Seh üm att⸗ n. 

Berlin, 28 Januar (Pat.) Den Berichten 
der de uſchen Vreffe zufolge, ſoli Anfaug debruar 
die Veröffentlichung der Gehein 
dotbamente der Vorkriegszeit erfol— 
gen Die Alten reichen bis um Jahre 1870 
zurück. Zuerſt werden 6 Vände erſcheinen. Her⸗ 
ausgeber iſt LApzinus, der dann vom Min— 
ſterum des Audwärtigen beauftragt wurde. 

Die Finanzſchwierig keiten 
Deutſchlauds. 

Berelltez, 80. Januar. (Pat.) Aus dem 
Staatshaugßhaltplau, der heute dem 
NReichsloge vorgelegt Serben wird, geht hervor, daß 
zur Deckung des defizitz der gewöhnlichen and 
außergewõohnlichen Aue gaben eine Auleihe von drei 
Nillerden Marl bendtigt wird, zut Erfüllung der 
aus venn Sertiber Vertreag ultie den de 
pflichſuugen bagegen 180 Milliarben Marl, 
daß die Geſamiſurime, die durch eine n leihe 
gedeckt werden ſol, 188 Milllarden Mark 
betrügt. 
30 eugliſche Kriegsſchiffe an deutſche 

Flemen verkauft. 
Berin,. 29. Jan. Wie das 8 Uhr Abend⸗ 

blatt aus averläffiiger Quelle eriahr hat ein 
Koßer deutſcher Komern, dem einige der bedeu⸗ 
tendtten Eiſen⸗ und Meilall Großſicmen Deutſch⸗ 
lauds augehtren nach langwlerigen Verhan lun⸗ 
yes wit der eugliſchen Admiralliüt eine große 
Auzarlengtiſcher Krregsſchiffe als 
alteg Siſen angekauft Der Gaamtpreis jur die 
Schiffe ſol Ave ine halbe Milllon eugliſche 
Pfund, alſo nach dem heutigen Sieade eca Valuta ungeſa r 400 Mill men Papiermark be⸗ 
xagen. Der Zweck diefes Kaufes liegt darin, 
der dentſchen Fenndo b⸗ Robhſſtoffe zu be 
ſchaffen. 5 der ang kauften Schffe ſind bereits 
in ver chiedenen deutſchen Hufen ein etroffen aub 
an ihrer Abraftung wird beeus gearbeitet. Die 
andern ſollen erſt ſpäter übergeben werben 

Dr. Schober wieder Bundes 
kauzler. 

Wien, 290. Januär. Mat) Ddas Par- 
lament wählte mit 80 gegen 72 stimmen 
Dr. Schober erneut zum Kanziet des 
Bundesſtaates Geſterreidis. da⸗ fußen⸗ 
miniſterium übernahm Dr. Henen 

Frauzöſiſch⸗chiueſiſche Fragen in der 
Variſer Kammer 

Paris, 28. Januar (Pat) Die Deputier⸗ 
tenkamm⸗ x hat einen Geſehentwunf angenommen 
der die Regierung zur Aufnahme voön fñ0 
haudlunged mit Khing bevolmäcnat 
Die Frage der Fankreich von Ching domm⸗enden 
Jahretraten ſoll von der Erteilung von r 
diten zur Sicherung der franzöd— 
ſiſchen Zutereſſen in Fernen Often 
abhaugig gemacht werden. Es ham ein ſich iee 
bei um die Wiederaufnahmeder Tätig⸗ 
keit der franzbſiſchen IAnduſtriebant 
für Chind. 

Euglauds Bediuguugen fün 
Aegypten. 

Eaadoun, 30. Januar. (Pat.) Geurral 
Ale ca b y wurde gach Londoun berufen un b 
die Lage in Aegypien Bericht zu erfatuuen vi⸗ 
eugliſche Regierũnug in geneigt, auf daß lekicrai 
ͤber Aegypten zu verzichſen und die Unabhariglg · 
keit Aegypiens anzuerlennen. ſofern eßs Garan 
ien ſar die Sicherung Aeghoſens gegen äußere 
En fluſſe, für den Echun der JFremden wie 
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Eyſchetet alt Antnahnae der nach 
agen ſolgeaden Tage Aguch ñ 
Svriſtleitang ne SeſchatSeſle⸗ 

vetrtitater Straße ñ Te. 
—RX VBerrdeboflbtieng durch here Ac 
Arbensniederleguüng oder Angpercoag dat 
qhegleher deinen Anſpruch anf Nachlicerce⸗ 
Zeltung vder Rückzahlnag des Segugee 

Sigene Bertretungegn in 
eoudrow. Bialyſtot. Chel, Nalttan ae 
don dantynov· Lipus abiamee 
Kodnowiee Tomaſchoc. Turet. Wic dan 

Zduaſta⸗Wola, Zaierz Aro 
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— 
die Sicherurg des Verkehrs erhält. Außerden 
mũßlen engliſche Truppen um Schutz des Suen⸗ 
kanals zurückb elben und Aegh en müßte fich vder⸗ 
pflichten, auf lede gegen Eugiand gerlele Vollti 
zu verzichten. 

Die Auslaudsſchulden Polens. 
Es durfte belaunt ſein, daß nach der Vieder⸗ 

aufricht ang Polens die Republik ne gewal · 
tigen Bedacf an Waren jeglicher ürt hatte 
wvelche aus dem Auslande auf Keedn bezogen 
werden mußten. Ihre abſolnie Höhe iſt n 
nicht ganz feſtgeſelſt da eingeine Maderlen 
leine präyſierten Aufftellungen gemacht hahen, di 
dürſten die ermittelten Zahlen di⸗— ungefãhren 
Summen darſiellen. 

Um annahernd genaue Zahlenangaben machen 
zu Banen, verbffentlicht die Ba Ziffern 
aus guitlichen Quellen, die allerdings ſut de⸗ 
30. September ermitielt find vda jedoch die 
Auslandaſchulden Polens ſeit diefer Zeit kelaer 
Jenderung unterworfen waren, dürſten die — 
Den angegebenen Zahlen auch heute noch galtig 
ein 

Am oben genannten Tage betrugen du 
Schulden Polens 1414316 Dollars 
40 563 669 franz Frants. 3715478 Pfd. Ster 
ling, 17 800 600 norwegiſche Kronen, 
Lire, 128 507 ſchwe diſche Kronen und 11056 60 
bſterreichiſche Kronen 

Der Wert dieſer Schuld ſchwauft entſprechend 
der jewelligen Karshöhe der poluiſchen Mart 
Indem wir die aug ⸗nblickliche KAurdhoöhe der 
ſremden Deviſen in Bolen ugrunde legen, er⸗ 
halten wir in polniſcher Mant ar Dollarſchuld 
501 Milliarden Maik, Frankenſchuld 20 
liarden Mark, Sterlingſchund ilawen M. 
Goldſrauk 20 Milliarden M holländiſche Gul 
den 1939, Milllaren M, norw. ſtronen 74. 
Milliarden M. Lire 1 Milliarde M., ſchwediſchẽ 
Konen 90 Millisnen M., öſterreſchiſche Kreu 
48 Nillionen Mard — 732 Milliarhen 

iſche att — 
Dazu dommt die olmſche Dollaranleihe a 

Hoðhe von 16860 120 Dollar mnd 6 Mi 
liarden polni che Marl. Mithin betrug die 
landeſchuld Polens am 20. d Mxubnd 6 
Milliarden polniſcher Mark 

Wenn man die Kopizahl der Republit Polen 
mit 26 Millior en annimmi, eutſallen auf e⸗ 
Perſon 51 Goldfranken. * 

Eine Note Prof. Aszkenazus 
au den Völkerbundrat. 

Warſchau, 30. Januar. (Pat) Der Dele 
gierte der Rpublit Polen, Prof. Asztenazh, ſandie 

an den Vorſigeuden des Völerbundrates eine Nou 
enthaltend einen Proteſn gegen das vVo— 
gehen des Senats der freten Stabt 
Dauzig. Die Note iſt in einem entſchiebera 
Tone gehalien und wirft den Damiger Behirbe 
eine polenfetndliche Bolitil ber 

Der Wojewode für Oberſchlefien. 
Als Wojewode ſur Oberſchleſien ift. wie ein 

Warſchauer Meldung beſagt der Aügeordneie 
Rymeer, Mitglied der Nationalen Abene 
partei. in Ausſicht genommen. NRymer von 
Veruf chemoliger Berg maunn. die We— 
wodſchaft wird ſieben Statoſteien umfafſen. 

Verlegung der Kattowiner Eiſen⸗ 
bahndirektion nach Oppeln. 

Kattoroitz, 29. Januar (Pau.) Deutſcher 
Blättermeldungen zuſoige ſoll die Vahndirein 
Katto vitz endgultig nach Oppeln Aberti agen wer⸗ 
den. Es wurden bereils eniſprechende ordau 
gen getroffen. Mit der Uebertragung der D 
reltion verlaſſen gleichzeitig Hund rie voe 
ſchen Beamten Kaͤttoweg. 

Zwaugsmaßnahmen in Wilna. 
In Nr 25 des Robotnik“ findet ſich 

nachſtehender Vericht aus Wilna: 
Kürzlich nahm bie Polizei in Wilng im 

Auftrage des Staatsanwalles Maſſenrevi— 
ſisneßs veißruſſiſcher Jaftitutfiener 
dor. Weißruſſiſches Volle komilee, Weißruſſiſcher 
Schulrat, Gymnaſium. But hanblang weißru 
ſiſcher Redattionen, weißruſiſcher Suudenienver⸗ 
baud, Seminar). Es wurden 20 Perſonen 
verhaftel. 

Die Polizel ſuchte augeblich Agenten der 
7— Zkowſli Reglerung. In Wirllich⸗ 

tgallen die Neviſionen weißruſſiſchen In ita⸗ 
tionen und Fanttionären überhaupt die 
ruſſiſhe orn dadurch den Eindrvã. 
daß dles eine Vergeltang für die Eathzaltuag von 
der Stimmenabgabe ſel. Derartigeß Vorgehen 
crägt ſicherlich icht dazu bei, die Weißraſſen zu 
gewinnen 

Geradezu emporeud iſt die Art, wie man 
gegen das Gymnafinm dorgiug Früh wurde 
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das Gebaude umftellt, Schüler und Lehrer hin⸗ 
eingelaſſen, niemand aber wieder hinausgelaſſen 
Mil Gewehren bewaffnete Voliziſten beſetzten das 
ganze Gebäude. Als die Schüler das Gebäude 
derlafſen wollten, blickten ihnen die Läufe der 
Gewehre entgegen. Erſt um 2 Uhr ordnete der 
Stautsanwalt. an den ſich zah reiche Bürger 
wegen dieſes barbariſchen Vorgehens gewandt 
betten, an, die Kinder hinauszulaſſen. 

— — 

Die Italiener in Tripolis. 
ieanaahe von Miſurataäa durch ütalienlſche 

Teuppen. 
Nocna. 20 Januar. (Pat.) Eine Drahltung 

us DTripolis beſogt, daß nalieniſche Truppen den 
Ort Miſurata erobert haben, ber während des 
Welitrieges ven türklſchen Truppen beſeht worden 
war. Die Eimahme dieſes Ocrtes ſichert den 
Zialienern die ganze Küſte Lybiens, deren Veſitß 
ſich aus internatisnalen Handels. und Verlkehrs⸗ 
rüccſichten als notwendig erwles. 

Geführliche Gärung in Indien. 
Le⸗dora, 27. Januar. Lord Northeliffe 

wies bei ſeiner Abrelſe aus Indien in Bombay 
einer Erklärung auf die gefährliche Lage 

in Indien hin, von der man ſich in England 
keine genlgende Vorflellung maͤche. Die Mo— 
hammedauer und Hindus bereiteten Unruhen 
vor, und die indiſchen Zeitungen forderten die 
Weißen zum Berlaſſen des Landes 
anf. Die Mohammedaner ſelten erbittert über 
die britiſche Bolitik gegenüber der Türkei und 
atläͤrten, Adria iopel und der Tell Kleinaſiens, 
welcher der Tũrkei darch den Vertrag von Sèvres 
gensmmen vorden ſei, müßten ihr zurückerſtattet 
Verden. Die Mohammedaner 
daß der Sultan als Haupt des Islam und als 
Huter der 
Vagdad anerkmnt wird. 

— — 

Loda, den 31. Zannat 922. 

Oa kar Eruſt, Paſtor in Nowydwoͤr PF. 
Es iſt ein Schnltter, heißt der Tod, 
Hat Gewalt vom geoßen Gott! 
IAch wie flüchtig. ach wie nichtig 

des enſchen Leben. 
le ein Strom beginnt zu rinnen 

Und im Laufe mcht halt innen 
So fährt usſre Zeit von hiunen! 

Ja der Schnitter Tod wetzt ſein Meſſer imd 
queſdet blindlings nach rechts und nach links; er 

agt ucht ob der Menſch bereit ſer oͤder nicht, 
ob ein Scheiden vielen oder wenigen Schmer; 
bereiten vird; ob durch den Tod ein großer ober 
an leiner Verluſt, eine große oder eine kleine 
Zucke ennſteht — nichis fümmert hu 

Dieferſchũtlſert ſiehes wir da; durch unſere 
Stadt eilt die Kande, daß Vaſtor Oskar Ern ſt 
aus Nowydwor bei Warſchau — Modlin unerwartet 
zus dem Leben geſcheden iſt Paſtor Oskar 
Ernſt, der auch in Lodz einige Verwandie hu, i 
am 11. Dezember 1808 in Warſchau zuſammen 
mit Herrn VPator Dietrich ordiniert worden Er 
Taſor Vlar der Reſchauer evang au eb. a7 ũberzeugendſten die Toaſſache, 
Semeinde; im Zahre 1900 wurde er zum — 

Prasnysz und der Mar! abrerlaugt wurden. Adminiſtralor der Gemeinde 
8 Mlawa und Liping erncant und 1906 zum 

aftor der Gemeinde Neowydwor gewäblt; hier Am Sonnabend fanden in den Räumlichleiten des 
HBezirlsgerichts die Wohlen zum 

Paſtor Oskar Ernſt haue frühzeitig ſeinen ſtatt. Zu Richtern wurden 
Vaiter gerloren und wußte durch ſchweren Deuft Eduard Babigeki. Heuty? Barcinſti, 
vnd mũhevolle Atbeit den Unterhalt ſür ſiich, ſeine Bliebermann, Joſef Damidowich, Hermann Freuden⸗ 
Natter und die unmündigen Geſchwiſnr er verben. berg 

wirhe er unun erbrochen bis zu ſeinem Tobe. 

Erft nach Johren konnie et die Unperſitt dorpat 
udhen um Theologie zu ſtadier n Die ſchweren Kouſc- 
Schichaleſchlaue die hiuteren Kämpfe ums Laſein Karl Weil, Karl Zalewſkt und Oskar Zegler. 
und die velen Emtauſchungen haben auch ſeinen 
Charatter etinflußt. Er war 
ein Eigenbrötler. 

Denſchen und noch weniger verlaugte er van Jon Kowolſki, Jafob Libah, Wladyslaw Linden⸗ 
Er hatle eis mitleidiges, mit dir Not der ſeld, Gouard Macher, Joſef Pogonowſki. 

wo er helfen 
ihnen. 
andern mitfüuhlendes Her; half 
bonnte und tat, was er iun konnte Beſonders 
in der Zeit. da die meiften feiner Gemeinde liedet übe rireen Da— örtliche Zwilſtandesomt richtete 

an das Miniſterium für Kuitus und Volksaufklä⸗ derſchick vurden. war er dielen zum Segen. 
Unſere lutheriſche ſtirche erleidet weder einen 
grohen Verluſt. der um ſo eoſi dlichec ift, weil 
die Zahl der Vaſtoren ſo gering iſt und jo viele 
Gewerden ohne Seelſorger ſin 

Der Herr aber lehre uns bedenten, daß wir 
ſterben maſſen, auf daß wir klug werden! 

P. G. 

Arnun geſterigen VBegraͤbnis tage bes 
Vapftes hatte auch Lodz Trauer angelegt. An 
vielen Gebauden waren Flaggen angebraͤcht, die 
mit Trauerflor behäagt oder auf Halbmaſi ge 
jenlt waren. Um 12 Uhr eribnten die Fobries, 
ftreuen und wurden die Glocken der katholiſchn 
Kirden gelautet. Saͤmtliche Amſührungen m 
Theatern und Knemalographen ſowie Kon erte 
und offeraliche Schauſtelangen war en derboten 
Wie wie erfahren wird eige Geuppe von Stabt 
vcordneten in Sachen des Herbois non uf uh⸗ 
w uigen und Luſthart iten fͤr den geftrigen Tag 
eine Iaterpellation im Stadtrat ein ringen, da 
de EStadt dadurch einen Verluft von 80000 

litlen hat. 
Bip. ODile Lage in Bandel and In—⸗ 

duſt·ie. In der vergangenen Woche herrſchte ku 
Kaſeren Fadrikn ein deml lebhafler Bauleb. 
Zwar wurde in den meiſten Febriken uur n nmer 
Schicht gearbeitet, ſe waren aber an 6 Tagen 

— ⸗* 
Lodzer Freie reffe — Dienstag, den 31. Jaruacx 1822 

tätlg. Auch im Handel herrſchte regeres Leben. führung dieſes ſympathiſchen Vereins vertröſten 
Für die Auefuhr kaften jedoch nur einige in müſſen 

wünſchten auch, 

heiligen Orte Mekka, Medina und 

u 
ſein Lebenlang Benrich. Franciszek Czamanſti, Karl Ender, Joſef 

inſam ginz er ſeinen Weg; Heimanm— Jareckt, Arkadius; Juszkiewicz. Kouſtan⸗ 
wenig oder nichts erwartele er von den Mit 

deſſen die Regiſtrierung der Perſonen criſtlichen 

Die zweite Wiedetholung dieſes prä htigen Weih⸗ 
nachsmãrche as zurch den Kirchengeſangrerein der 

Leitung erklärte, nicht ſtattgeben, wes begen die⸗ 

Lodz an veſende rumäniſche Kaufleute. Eine 
zrefe Nakfrage herrſchte hauptſächlich für Baum- 
wollwaren und Trikotereugniſſe. Die Wollwaren 
fanden wenig Käufer. 

Die orthodvyxe Aieache in Bolen Die 
Regierung hat das Statut der orthodoxen Kirche in 
Polen genehmigt. An die Spitze dieſer Kirche tritt 
der Exarch, deſſen Funktion der orthdoxe War⸗ 
ſchauer Biſchof ausũbt. 

Bip. Maßreeg⸗ Iuug der jũdiſchen Ar⸗ 
beiter verbãn de. Das Lokal der füdiſchen Be⸗ 
ruſsrebãnde in der Voludniowa 20 wurde vom 
Wohnungeamt beſchlaguahmt. Es ſeht dies in 
enzgem Zuſammenhang mit der Ausſiedlung, die der 
Haus beſizer anf gerichtlichem Wege durchſehte, 
wobei er das allzu laute Verhalten der Verbands⸗ 
miiglieder als Grund aungab. 

Vor einem Steeit dee Hauswärtec7 
Wie bekaant, hatlen die Hauswärter eine 200 
prozentige Lohnerhõhung verlangt. Auf der in die 
ſer Angelegenheit ſattgefandenen Konferenz lehnten 
es die Hausbeſißer jedſch kdategoriſch ab, vor der 
Aenderung des Mielerſchußgeſetzes eine Erhöhung 
der Löhne eintreten zu laſſen Der Verband der 
Hauswätter wandte ſich daraufhin an den Woje⸗ 
woden und den Regierungslommiſſar, um eine Ju— 
tervention herbei uführen. Dieſe wurde jedoch ver 
weigert mit der Begründung, daß ſie kein Ergeb⸗ 

an den Mielerverein „Lokator“ mit dem Vorſchlag, 

Tagung der Rechtsge lehrten uud Volks 
wiretſchaftler. Wãhrend der Pfingſtfeiertage wird 
in Voſen die 7. Tagung der polniſchen Rechtsge⸗ 
lehrten und Vollswirtſchaftler flaitfinden. Auch die 
franzõſiſchen Berufsgenoſſen werden (als Miiglie 
der und Referenten) an der Tagung teilnehmen. 

Eine Kinderkolonie in Buokl Eine der 
größten Sorgen unſeree Lan»es iſt der beklagens⸗ 
werte geſundheitliche Zuſtand der Bevöllkerung. 
Umſomehr iſt es zu begrüßen, daß ein Komitee 
ine Leben gerufen vurde, das ſich den Bau einer 
Heilkolonie in Busk zum Ziele geſetzt hat. Dieſe 
Koloce iſt für ſtrophulöſe Kinder benimmt und 
ſoll den Namen des verſtorbenen Rektors und 
Dollors der Medizin J Brudanſti tragen. Die 
griße Sterblichkeit unter den Kindera und die in 
ihren Reihen ſtark verbreitete Taberkuloſe, sdie 
ihr Entſtehen der Skrophuloſe zu verdanken hat, 
ſind das größte Unglück, das be ouders die 
ärmeren Schichten unſrer Geſellſchaft betroffen 
hat. Die Skroohuloſe iſt beſonders ſtark unter 
den Kindern der ärmeren Klaſſe varbreuet; ſte 
kann jedoch unter dem Einfluß guter hygieniſcher 
Verhaͤltnifſe und emer rationellen Ernährungs⸗ 
weiſe vollftändig geheilt werden. Es iſt feſtge 
ſtellt worden, daß der Prozentſatz der von Tuber⸗ 
kuloſe betroffenen Arbeuerliader ſchon »ocx dem 
ſtriege ſehr groß war Ea muß daher alles gitan 

nis zeitigen wurde NRun wandte ſich der VSerband werden, um die Kinder vor Anſteckang zu ſchüßen 
und der Entwicklung der Tuberkuloſe berzubeugen. 

daß eine 50proʒ Lohnerhöhung von den Mietern 
aufgebrach würde. 
behrt jedoch jeder Rechtsgrundloge und beruht nur 
auf dem guten Willen des einzelnen Mieters. 

Am Sountog fand eine Verſammlung der 
Saue wärter und Fabrilswächter ſtaut. auf der der 
Beſchlaß gefoßt wurde in den Ausſtand zu trelen, 
da 1. olle Bemũhungen um Beſſerung der Ar⸗ 
beits · und Lohnbedingungungen auf hartnäcktgen 
Wider ſtand der Hausabeſider ſtießen, die ſelbſt zum 
Streik drängten, um dadurch die Aenderung des 
Mieterſchutzgeſetzes herhelzuführen; 2. da eine 
ſchledogerichtliche Erledigung dieſer Aagelegenheit 

nicht herbeigeführt werden konnte; 3. da die Be⸗ 
hörden in dieſer Beziehung ratlos ſiud. Der Ben 
glun des Strells wurde auf Freitag, den 8 Februar, 
feſtgeſetzt. 

Ein gut⸗ s Weſchäfte“ hat der poluiſche 
Stant an den kürzlich einge ogenen bellen Kauk 
noten gemacht, und zvar ſind nach der Meldung 

eines polulſchen BSiattes für rund vier Milliarden 
Mark Banknoten weniger zur Einlöſung naemeidet 
worden, als die Emiſſion der hellen Scheine hetragen 
hatte. Nau hat a ſa der polniſchen Staatslaſſe um 
vier Mill larden Mark weniger Wechſel zur Zahlang 
prãſentler!, als dieſe auegeſtellt hane Ein großer 
Deill der nicht eingewechſelten Banknoten dutfle ſich 
außerhalb der Grenzen VPolens bifinden. Es bleibdi 
edoch zu bemerken. daß dle Einſs ungef in diel zu 
kurz bemeſſen war. Ja anderen Sicaſuen iſt es 
Brauch, dieſe Friſt mehrmals zu berlängern, ſa daß 
ein einziger Bürger um ſein Geld zu kommen 
braucht 

Im Zeichen des ADeisabbaus 
uns die Teuerung „obgebaui“ »ird, 

Wie bei 
dolumentiert 

daß auf dem 
letzien Wochenmaͤrkt füt eine Maundel Eler 1200 

Bip Die Wahlen zum Handelsgericht 

Has dels gericht 
gewählt die Herren: 

Dr. Bruno 

Francienek Glugla, Dr. Emil Hurſchberg. 
Karl Hofrichter Stanie law Jorecinſti, Dr. Jeſef 

Zudvig Koral Vaul Sanne, Eduard Weigt, 

Siellder tretern: Emil Leopold Aſterblum, 

tin Kameckt, Waclaw Klawe, Stefan Kochanowſki, 

E Arhur Ramiſch, Jan Sznajynſti. 
Ehelſten, die zum moſalſches Qlauberi 

rung eine Denkſchrift in Sachen der Regiſtrierung 
der PVerſonen chtiſtlichen Belenniniſſes die zum 
jüdiſchen Glauben übertreten. Das Mimſter ium 
antwortere, daß die Ausarbeitung diesbezuglicher 
Vorſchriften noch vicht erfolgen konnte, und iafolge 

Belenntaiſſes, die zun Judentum übertrelen, nicht 
— 5—— Die Millionuwta. In der Sonngbend⸗ 
ziehung fiel die Milllon auf de Nr. 33818085. 

Ebriſt nawt bet den Schnee⸗Eifchen.“ 

St. Trinltatie · Gemeinde am vorgeſtrigen Sonntag 
hatie viederum einen deract großen Erfolg. daß 
der Sal dis guf den letzten Platz beſetzt war. 
Der Verein hatte diesmal den genannten Reinge⸗— 
winn der Veranſtallumg für das ebangeliſche Wal⸗ 
ſentzaus beſtimm, dem hieraus gewiß eine recht 
bedenutende Summe zuge floſſen in. Die Eheleufe 
Abel Irl Pfelfer in) Herr Rodler ſowle di⸗ uüͤdri— 
gen Muwirkenden konnten auch diesmal wieder 
einen ungewöhnlichen, wohlverdien en Beifall quit⸗ 
tieren. Dem allſeitig geäußerten Wunſche nach Liner 
dritlen Wiederhelung, kann der Verein wie nus die 

erigen, die dieſes ſchöne Marchen nicht geſehen, 

Mathättit che 

Bis jetzt beſitzen wir keine Anſtalten, die dieſer 
Ein derartiges Vorgehen ent Aufgabe gerecht werden könnten. Au eſichts deſſen 

Gust ale 
wird im 

exſcheint die Errichtung der Kolenie in 
eine Notwendigt it. Die Allgemeinheil 
Bewußtſein der drohenden Gefahr und 
verſtandenen eignen Jatereſſe ſicherlich 
erforderlichen Gelomittel aufbrit gen. 

Das Bautomitee iſt bereits deſtäligt und hat 
die einleitenden Arbeilen in Augriff genommen. 
Daut der Opferwilligkeit der Geſellſchaft und der 
Unterſtützung ſeitens der degierung konnten die 
Arbeiten in einem ſchnellen Tempo geführt werben. 
JIu der Zeit vom Juni ble Auguſt v. J. tonuite 
bereite die erſte Saiſen eroffaei werden. Es 
wurden 260 Kinder aufgenommen, von denen 
866 Proz. geheilt wurden. Die Stat 005 

die dazu 

mußte ſich die Unterſtüßzang bieſez Serles bee 
ſonders angelegen ſein laſſen, da ſie ſehe viele 
trank⸗e Kinder beſitzt und ihre finanzielle Lage die 
Einleitung einer ſelbſtaͤndigen Attion unmoõglich 
macht. Die ſkrophulöſen Kiuder, die den Bor— 
poſten der Tubertaloſe bilden, loönneu durch eine 
ſolche Tat zu geſunden und nutzlichen Staats⸗ 
buͤrgern gemacht werden. * 

Zum Feſte fur den Vaufond des Set. 
Uns wird geſchtieben: JIu Au- 

gele enheit des bevorſtehenden 
HDelenenhofe zu gunſten der St. Mathaikitche fiadet am 
Mittwoch, den 1. Februar, eine Verſammtung der 
Herren Obermeiſter, Meiſter und Fabrilsangeſtellten 
der Slant Lod und zwar um 5,9 Uhr abends, 
Sltenliewicza 60, in meiner Privatwohnung ſtatt, 
zu welcher ich die gechcien Herren höflichſt er uche 
zahlreich za ecſcheinen. 

Vaſtor J. Dietrich. 
Bip. Ein lomemuniſtiſcher Magiſteutre⸗ 

beauater In der acht bon Doabeistag auf 
Freita veraaſtalieten beſoadere Polizeioeg me eine 
daus uchung in der Wohaung des Witold Tomo ⸗ 
xo vicz vel Radziuſti (Audrzeja 29), eines Beamten 
der ſtatiſtiſchen Abteilung bes Magiſtraus ver 
Staet Looz. Wie ſich herausſteune, war Tomo⸗ 
xovicz Maiglied des Bezirkolomiires der kommu— 
niftiſczen Arbeiterpartet Polens owie Orgauiſaior 
der Agitationsſchule dieſer Parieꝛ. Tomorovic, 
bedieute ſich eines Parieipaſſes und beſaß eis 
gefalſchtes Oemodiliſatioas ſeugris, aus dem hervor⸗ 
ging, baß er Heeresdienſt geleinet hade, wahread 
er ia Wirklichteit 21 Monate laug interniert ge⸗ 
weſen wac. Außec der Hausſuchuug vurde eine 
Reoiſion im Schreihtiſch des Tsmoroͤwic, im Ma⸗ 
giſtr at vorgene amen. Tomorowic; wacoe ver haſlet 
und im Gefaͤnguis in der Wiezaſtruße unler⸗ 
gebracht. Die weilere Unterſuchang iſt ua Gaage. 

Bip. Ein Foanus arſte aneſt. Bereus ſeit 
lãngerer Zeit find die Poltzetorgane darauf auf⸗ 
mertſam geworben, daß ſich die domtauniſtiſche Be⸗ 
wegung iu der Baluter Gegend ſeyr ſtart eur⸗ 
wickeln Infolge eſſen wurde in ber decgangenen 
Woche im Lotale des Baluter Komltees dec lom . 
muniſliſchen Acbelterpartei Poleas eine Hausſuch aag 
veranſtaltet. wobei eine Peage bommaniſtiſcher 
Schrifien geſunden wurde. ESo wurden 6 Perſonen 
verhaflet. — In der Nacht von Sonnabend auſ 
Sonniag oerauſtalteien die Unter ſuchun zobehorben 
Reboſſtonen in verſchiedenen Hotels, Reſtautauts 
und offentlichen Lotalen. Mehrere verdachtige Pet 
ſonen wurden verhaſtet. 

Bip. Schnaps in Taſfen Ungeachtet des 
ſtrengen Verbots, am Sontiadend von 3 Uqr ab 
und am Sonntag Allohsl zu verkaufen, finden un⸗ 
ſere Reſtaurantbeſitzer dennoch Ailiet und Wege, 
um die Wach jamlent der Poligzel zu ãuſchen. Ju 
der Sonnabendnacht um 17, Uhr bemerllen die 
Unter ſuch uugs poliziſten um AReſtaurann des Hotels 
„Polonia“ Ds⸗ielna 36) auf den Tiſchen Sinalco- 
Flaſchen und Taſſen. Es erweckte dies den Verdacht 
der Polige behͤrben, die ſich die Sache naher au— 
ſahen. Vaber ſiellte ſich heraus, daß ſich in den 
Flaſchen Schaapse befaud und die Taſſen anſtelle 
der Slãſschen verweadet wurden. Es warde ein 
ſowie die Schaapslierhaber zur Vecaatwoccung zu 
ziehen. * n 

Bip. Berhaftung eines Schsindlers Seit 
einiger Zeit beſuchie ein J ſſer ecan Jaukowiti 

ſich auf das nãchſie Jahr ader auf eine neue Auf⸗ verſchiedene Frrnea und Privatwohnun gen, wodet er 

im wohl⸗ 

gtopen Feſtes im 

BProtololl aufgenommen, um den Reſtautauibe cher 

Heute zum letzten Male! 

Der Menſch- ein Tier 
Drama in 5 Alten nach der bekanuten Erzählung vod 

Emile Zola 
„La hèete Humainet 

mit Maria Orska uud Joſeſ Runieg der 
dauptrollen. 

Sonutags um 3 Uhr nachmittags. 
Vaſſepartouts ſind nur für die erſten Borſſelungen 

gültig. 

SHSeute 
Der unvergleichliche Liebling des Vablikamab 

Harry Peel 
im 4 Serien⸗Filmbilde 

der Reiter ohne kopf 
3. Serie „Die geheimnisvolle Machte 

Drama in 6 Alten. 

ohne Ropf“. Außergewöhnliches Erlebnis der Heldis 
und gefahrlicher Gaug auf der Linie über den Köpfen 

der wũtenden Löven. 
Beginn der Vorſtellungen um 430 Uhr nachmutagd. 

Der Raai iſt gut gehzeizt. —2 
—X E * ** — * — *— 

ſich für einen oberſchleſiſchen Studenten ausgab und 
Spenden für Ober chleſien ſammelte. Jankowti beſaß 

einen Ausweis und Quiltungen, die mit gefälſchten 
Siem peln und Unlerſchriflen des Regieruugstommiſſars 
derſehen waren. LAuf dieſe Weiſe betrog der, Student“ 
eine groͤgere Auzahl von erſonen, von denen er übert 
60 00 Nark erhielt. Enduch wurde man auf die 
plumpe nachemachte Unlerſchri des Regieruags⸗ 
lomumiſſars aufmertſam, uud Jankowſjti wurde pere⸗ 
dhafltet. Wie ſich herausſtelllte, hatie er im Vorzimmer 

des Regierungskonimiſſariats einen Aufruf zur Spe uden ⸗ 
ſammmng ſür die Aufſtaäundiſchen Ooerſchleſteus an ſich 
genommen uud einen heltograpoiſchen Abzug von dem 

Stewmpel ſowie bder Unterſcheift ange ſertigt. Bei dem 
Berhaͤſteten wurden 10 v00 Mart nud eiñ falſcher Baß 
vorgefunden. 

Die Seuchen zu Sodz. In dee Zet p 
um 21. Januar b. J. eittantten in Lodz; au Flech- 

typhus 11 Serſonen (Tobesfalle); au Unterleibtyphus 
20 Perſonen (¶ odeefall); aun Kuctſauhphus BPer 
ſon, an Scharlach 8 Perſonen; an Ochhleritis 2 ver⸗ 
lonen ( Todesfale); an Reuchhuſten Serſonen; an 
Aindbeitieber Perſon; an SGehirnentzüadunug1 
Perſon; an äghptiſcher Augentraäntheulzerſon. 
An der Tubertuloſe tarben 80 Berc 
Jonen. 

Berkehe mit Labake zeugaiſſen. Die 
Geueraldirektion des Tabalsm nopols gibt gelanu 
daß es jedem Veroraucher geſtattet iſt, 2000 Stuc 
Zigaretten ozw. 300. Gramm Tabat zu laufen. 
Auch durfen einer Verſendung ooder einem Trause 
port der Tabaksaerzeugniſſe durch den Verbraucher 
teinerlei Oindernifſe in den Weg gelegt werden. 

des Hauſes 57 in Ser Roriectuſta Straße mitge⸗ 
teilt, daß ein Eiuwohner bieſes Hauſes, der 
Go jahrige zan Kowaiſki, erſchlagen wo den ſel. 
als der Hadebeſtzer ſich an den Tatort begad, 

erblickte er Kowalſti mit darchſchautenem Halſe. 
An der lialen Seite des Halſes befand ſich eine 
Wunde; neben dem Leichnam befand ſich ein 

blulbeflecthtes Meſſer. Von dem Vorfall wurde 
die riminalpolizei beuuchrichtigt, die izre Agen -⸗ 
ſtea an den Tatort eutſandte. anfangs nahm 
man an, daß ein Selbſtmord vorliege; nach 
adherer Unterſuchung ſtellte es ſich jedoch heraue. 
daß die Wunde der Größe des Meſſers nicht 
eriſprach, das von dem Mörder wahrſcheinlich 
abſichtlich zarückgelaifen wurde. Jan Kowaliti 
aar ehemals Befiger eines Ladens, den er aber 
nachher verlauft halte; in letzter Zeit unterhiell 
er ſich durch Belteln. Daraus iſt zu erſehen, daß 

der Mord nicht zu Raubzwecken verübt wurde. 
Blsher wurden 8 verdächtige Perſonen verhaftet 

Bip. FRtleine Rachtichten. Aus dem Lager 
des Abram Lewin (Petri auer 81) wurden ver⸗ 
ſchie dene Waren für 1500 000 Mark geſtohlen. — 
In einem Guterwaggon auf dem Kalſcher Bahn⸗ 
hof vergewaltigte eia gewiſſer Koaſaah Blaezczyl 

Weszna 56). die Warſchauer Einwoznerin Kan 
miea Mamet. Blaszeyt wurde verhaſtet. 

Spenden. 
Unß ſtaud gachſteheude Spenden zur Werneruabe 

idberrictenn orden, ur die wir ben Gpendera i 
Aamen der Bedachien herzlichſt danken. 

Fürbdie u Lodzer Beerdigangsktaſſe: 
* Seren 5. N. o M. — 

Für die Wolgabeutſchen;: voun Serrn 
RMudol Hampel 1 Poket von Ser a Gronert Waalen, 
4200 M. geſaumaellt darch verru K. Vogt auf ber 
Srtzuagseler vonꝛ Fei E. T, von Serra P. S. 
aodo A, von Frau Teumann 1000 M., von Feaan 
Loig Baumaun 000 M, von Serrn Auzuſt Frey 

Beginn der Vorftelungen um 4. 16b, Sormabends . 

Aufregende Begegnung Harry Peels mit dem eiten 

Bip. Moad. Vorgeſtern vurde dem Beſther 

1000 R. von Heren Herana Fadier 1xalet, von 
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Das DaningGeſetz. 
2!u) 
t. 51. 

ir Daten duirn derablt werden eut veder in 
5. vieſ er Staatzarleihe aus dem 
Jehhee 192 30 mingiwerte ozer in polniſchen 
e emea Loaluten, deren Gattung 
Cerread Um an zeins dir Finanzmir iſter 

n α 
Irt. 62. 

TDi vpümer ines Grum'ſtücks, das 16 
ae eenien wie der Beſitzer e nes Majo⸗ 

on m. jſeehe let das Necht in eiaem 
ge rmt läazer iſt ols der in Art-47 

e, t dalga der guf Grond der 
Zin pe batinera beſſcheten Danira (Art 4 
us 6) . uisenrinen unmittelbar oder 
ieeic vor J ſiwtionen, die ſig im 
ef ae es Heorptamtes für Laudbeſitz mit der 
Paizuetung baeſſen, einen toſchen Teit des 

aeee ver' wen wie dies zur B zahlung 
r mun rtforderlich iſt; der Berla uf kann ohne 
Rfͤciietanf die, bbedindin geietzligen oder 
e inen Ve fuß vugsperbote ſowie ohne 
Rückſi sttauf die geuenden R⸗chtsbeftemmungen 

r ſaß, jedech unter Beobachtung 
t vem' 24 März 1920 betreff des 

pein onn Immodrien durch Ausländer (Dz. 
ü * 3 J 1926. Soſ. 168) eꝛfolgen. An dieſes 
iei die Ledincung geoki tioit, daß der Kaufs⸗ 

Dickunz der von dem c(anzen Gaund⸗ 
ked queſa Tanimna in der Steuertaſſe nieder⸗ 
cee ueedin muß. 

Tas von binem Käufer erworbene Stück 
Lara darſ in an Vet. 27 des Geſetzes dom 
15. Jqun torα übe: die Aueftlaung der Aorar 

nmicht ü ſhr uen. —— 8* 12.1ſichtiaten Verkauf müſſen die 
Por eun baw. die Grrichte das Kreislaud ſchafts⸗ 
cint cenechricht Keu, ua lches. das irecht hat, 
imnerha'd 8 Tagen vom Empfang der Mittellung 
bei der ꝛvbſändiſen Fmanzkammer Proteſt gegen 
den Verlaumemzulegen. Den Proteſt entſcheiden 
die Znmartkemmer und das Bäezirkslandſchafis 
ant emn aſcheiich, Koommt eß uw ſchen der 
Franel miner und dem Bezirkslendſchfteamt zu 
lene ieeädrit, o entſcheidet der Finanz- 
m uner un üi vernehmen mit dem Vorſigenden 

des Haupt andchrisamtes. 
Wer zu obiger Were verkaufte Teil des Grund 

be'tzes ſt frei von aley Loſſten und Schulden, 
die auf dem Geſamteurrndſtück ſiehen, mit Aus⸗ 
nahme der Tierſtbarkeiten. 

Tie Eintrammng des Eigirtumsrechts eineß 
in oben erwöhnter Weiſe verkauften Grundftückes 
in die dffertlichen Bücher (Hypothek nbuch. Grund⸗ 
buch) crietet nur im galle der Feſiftellung, daß 
tie ennaä wirllich in der Steuertafſe eingezahlt 
worden i't. 

outen bien arf Grucd dieſes Artikels 
triolnen Ranfebſchlüſſen ſiftive Verkaufepreiſe 
i en dr, ſo wer xen die Kaufverträge 
ie dar Neskeatzacueg drs Eigentumstitels 
ſut lun en änt werten; dit Eniſcheidung in 
bicſen ae iein i ſallen die zuſtändigen Ge— 
it ie cur creren der Land chefis oder Finanz 
amten; im Fälle einer Ur gũliigleit⸗ ertlärung 
n he detigen Terreges fällt der belieffende 
Teil des Erundſtücks üment eltlich an den Staat 
und wird eem Fauprardſchaftsamt ſür Zwede, 
die mitter Ausführung der Ägrarreform in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen, zue Verſügung geſtellt. 

Art. 533. 
P'ern der im rorbergehenden Artikel genavnte 

hen eie Lanina in der vorgeſchriebenen Zeit 
— 

25 — 

184412 * ünter ſteidem Willen 
— dornſ Start 

N gortiegung. Nuchbruck verboten.) 
Wee manntcs ——— Sie zſt cine leidlich X r 

hübſche indueite Fuau, ebtr — —“ Er ſtockte. 
Sie ricchen guch ren ierig. Sltedt da irgend 
ein Gihaniri dahinter?“ 

„Eaem ja. Die anilie chu.t jelhlt richt, 
doß eat daten weiß, aber als auer Hare 
ſrrund fehl meon viel Und kembiriert ſich zed 
menr. Abra, ſo hiht vächtich Frau ron Ehren 
le dit minich fru itrer Argend an nervöſen Zu—⸗ 
fänden, üttt teurnn Arinqh nichts zu berichien 
went, enn, mie iſgat, die Femilie hat die'en 
Unſtant uiu nie! Geicheck und Erfoig von alle: 

rertein bent. Ehrin Turoe ralürlich vor 
ingeten ver Ehe ducen verſtändig', hat ſie cber 
lehern belitaul, dud ie ich auerkennen wuaß. 
beheuerit er ſine Freu ihr gut und libt mi 
ihe in biſter Ehe.“ 

Belier bottee den Korf in die Hand geſſützt 
vnd decht; nann. „Det in ja ſehr inter: ſſaut. 
Nétere tails über das Leben der jungen Frau 
Rifſeln Sie olſo wicht ? 

„Ich ianle Ahren ichen, was ich weiß. babe 
ich ĩme nſehig erſpeht · ober dom biniert. Sani⸗ 
läutet Nepfe dat Housarzt, iſt notz ſemer ſanſti⸗ 
ten Schrclhefintkit ſehr verſchwiegen dort wo 
es em fete in. Ich weiß nur, daß gelegenilich 
ven werte in Zuſchen geſprechen gTurde und daß, 
etzdem Bung lörperlich immer geſund war, ve⸗ 

f wig an ihr herumdotteriert wurde ¶ Ith giaube. 

nicht enjrichtel, nech bie in den Artikeln 37. 51 
erwaͤhnien Erleichteruagen erwirbt und in der inn 
Art. 30 bezeichneten Friſt nicht ven dew — 
Gebrauch uwracht, de? ihm laut eo angehendem Ar 
uitel zufieht, dann vollzieht das Landſchaſtsamt cuſ 
Autrag der Finanzkammer, unabhängiß von der 
Zuſnamma des Zehlers, in deſſen Vertret:ng urde 
duj deſſen Rechnunz den in Tit. 82 bezichneten 
Kaufabſchluß ba Maceltpreſſe in dem ven din 
Steue behörbe feſtgeſetzten Termin. 

Ant 564. 

Terx Iinanzmiciſten darn mit Zablern und 
Verdunten Birnäge eb'chließen detreffend Sinzah 
lung der Danipa auf andere Art als im Nrt. 17, 
ipι ö , 3 . 2σνν 53 eα Geſeder ſewie detrefferd Verteilung der Daning, Kaſſtererin Fectn 
von Handels und Generbeunternehmungen, die 
nicht zur oeͤffentlichen Rechnurge legung verpflichten Frau Jeunn Häßner. Stellveriret rin Frau Felicie 

ſitzene Frau 

Uereine u. Verſumrndungen. 
at irche ngeſas zoerinte Der Sit. Johan⸗ 

nisA meinde Die arn Nittwoch üblidze Zirg 
ſßunde findet dieie Woche anänamaweiſe Freitag 
2439 Uhr abends frutt 

Der anzeleſhe neerrin der 
t Jobaau Sgetuinde 630 füt die zeit vorn 
14, Dteber 10360 bie 19 Janaat 19223 nach 
ſiehenden Vericht ferin geſſelt 

Her Borftann des Vereins beſtaud ans folar beu 
Ferſonen: Brũiens herr vaſtoc Dieicih, I. Ver— 

Ada Zielfte. Steneteterin Vir. 
Irh. Melida Schaele . Vorſitzende Jzau Heene 
Värtiuu. Siellgertreterin Zrau Aunsß Heidrich. 

Ohberlebrer Ida Fuchs, Siell⸗ 
vertret rin Froß Selma Schũß, Schriftni retin 

und in Au. LAd angeführt find — jedoch Hoff uann te auslornmiſſion: Feau Konſino: lal 
unter der Bibdingeng. diß dic Geſamtſumme derrat BAt. Hols, Fticda Ninmez. Fr da Riznewſſa 
Douira. die von d'eſen Zahlecn entlällt, jicht mier und Pau ine Gail; Vergtů ungskonit e — Tarzer: 
driger ſeis ſah als laut Artikel 4 und Artikel 38 Feieda 
Puntt 4. 

5chlußbeſtimmangen 
Art. 5365. 

Dad Seſed dom 16. Juli 1920 betreffend die 
innere Staate Zwangearlelße (N. G. Bi. Nr. 87 
Po1 456). firner des Geſetz vom 28. Oktober 
1820. betreffen) Turchſübrunq ber inneren Staate⸗ 
Zrangtanleite (R. GBl. Ne105, P. 692) wer 
den aufgehobev. 

Art. 56. 
Der Wunkungsbereich dieſes Eelehes bep'eht ſich 

nicht. auf die Kreiſe Braſlſav und Lida urd der 
Wojewodſchaft Nowogrodek. 

Art. 57. 
VPsm 1. Janner 1822 angeſangen wird die 

Findebung der Veimögenoſteuer, wie ſie das Ge— 
ſetz vom 14 Juli 1920 über die Stauts Eintem⸗ 
men und Vermözent ſſener (RGBl. Nr. k8 
Poſt 550) einſührt, ſiſttert bis zum Zettrunkt den 
der Finanzminifter im Verordnungawege beflim 
men wird. 

1. 58. 
Mit dem Vollzuge dieſes Seſetes iſt betraut 

der Finanzwinifter im Elnvernehmen nii bem Wi 
niſter des Inrern 

Art. 59. 
Dieſed Geſet iritt in Kraft mit dem Tage der 

Jundmachna ia Rſchege ſaglaun 
7. Januor 10922). 

αιν 

Zür e ankreich Wie wir erfabrtn, ſiad 
in Lodz und Umgegene etwa 26 000 Arbel'er, die 
ſich aus der im Krieze herauge vachſenen Mere⸗ 
ration rekrutieren. ohne Bechaͤfligurng. Groke 
Dinſte leinet in dieſer Bellchung das ſtaoul che 
Arbeite der milxlukgsamt, us fich die Ar heit loſen 
eintra zeu aſſen und zas ihren in den meiſien 
Fallen Beſchänigung verſchafft Die frauzbfiſche 
Niſſton hat gegen väruig den Bedarf von o 
Sibeitern augeinelde:. Es handelt ſich um 1000 
Bergleute und eben oeiel Hilſetrafte, die in Lafe 
des Februar nach Fraukrelch geſandt werden ſollen. —10 

Vuſſen, Achtong? Wir werden vum Auf⸗ 
rahme folgender Zelleun geheten: Kuf Erſuchen des 
Alru ſiſchen Laͤndſchefte⸗ und Stãdteve bandes bat 
die Regiernng in Belgien ein deim füͤr 10 000 
zuſfiſcher Kinder bis zu 10 jährigenn Alier errichtet. 
Es werden Kinber ſämtlicher ruſſiſcher Bürger 
angenommen. Die Kinder werden in beſonderen 

Aceiſtet. Euma Werrer, Natalie 
ſchuer, Olꝛe Maller, Macta Nhade. 
Strauch und Wautda ſeibt 
Nabe ibteilung waren bälig di⸗ Tamen: Ida 
Kohlert und Eanlie Kaller. Als Leiterinnen der 
Stickerrab erlung die HRaen: Helene Meißner 
unb Snilte Märtin. Als Leiterinnen der väbkel⸗ 
arbeiten die Damen: Matilde Strauch und Al vine 
Malt⸗ejlo. Zur Führeeng der Wirtſchaft die 
Damen: Se'na Schüh, Aena Gulare, Marie 
Holc, Amanda Vogt, Hulda Grune vold und Olga 

runesaid. Die Jac ger Vereinstage betrug 40 
Monals tzungen wurden 7 abgedbalten, ferner eine 
Sitzung wit den Dimen des Frorenveceite dee 
St. Trin tatie nemeinde. 
1. Jannar 1922: 1 Gurenmilglied, 86 al. toe 
Mutlieder. 97 paſſive itq leder. uſrmgen 
184 Mitzlieder Verichieden ſind 2 MNaulieden 

Frau Klara Vorſche ud Frau Melanie Langkeſf 
Rur getreten ſin; 6 Mitzliedet Neranfg nommen 
ſtud 13 Damen. 

Am 26 Navrember 2920 alaz dem Verein die 
Mitrelung za daß uniere Statrien eſtate:t ſind 
MNit 2. Detember 1820 wurde eine Xbd eerert 
abdgehſelten. Am 11. und 12. Derember 1920 ver⸗ 
anflaltete der Lerein elnen Weſhnach otverkzuf im 
VWenre nololal; ꝛer Reirnectſcaßz 7806637 M. ant e8 
Vfenn g, war für die Vereinsloſie beſtiwent Im 
Februar 1921 fand im Vereint lokale eine Nech⸗ 

Holz 

mlttagsuater baltuug ftatt, die iehr gut be ucht war 
te Vnt äue bot. Sleich vach Oſtern hie!! 

ꝓro Wuls d now 6 zub0 Veãaze vber „Fauſt“. 
dir Remerte ag von 16 000 u. wurde zungleicken 
Tellen dern Verein zur Unlenftügung invaltder Sol⸗ 
ſuu u abi lege arſenbauſe zugewieſen. Im 
September verat ſta ſere det Zurchengeſanzvertin det 
Et. Johau mig zemeinbe Nin Slockenfeſt, aun welchem 
auch urſer Verein fätizen Anteil nahm Am 
19 Nivember 1921 veran zalteie der F aufurereen 
einen Zünf Uhr⸗Tee irn Kenzer huuſe. zugunſten 
aes Kriegs darſenhauſes Der Reimertray detrog: 
599 527 M., daden erielr das eriegewa ſer hara 
500 000 M. Spende an die Schweitern im Krit 6 
wallendaus 16 000 M. Audgaben dürt Vereins⸗ 
wäſche 28 9895 M., es rerblier ein Refibeſrag van 

znd i1. De ender 1921 
jfany amn Vereinolekele In Weih iochtverkauf ſistz, 
der einen Reineriraz von 332803 M. brachte 
Her: Paſtor Diet ich iett im Vereia 58 Vorträge: 
am Refo ratienrſeſte, im Avent und am 5. Ja⸗ 
au 1922 zum Chriftozumfeſt Beim legten er⸗ 
gaben freie Spenden die Summe vm 18800 M. 
welche für e Wol zoflũchtlinge beſtimmt wurde 

Kolonien untergebracht urd ihre Erziehumz wird, xur die Vemeindeſch veſter, die krank nlederlen, 
wecls Verhindeiung der Entualioralinerrng. uifi⸗ 
ſcheu Erziehern und Errieherinnen anvertrauew erden. 

Audkönfte in obiger Anzeleger heit erteilt der 

wurde eine Sammlung veranftaltet, gue 7000 
eꝛgab. Tie Semme vur!t zum Ankauf ven Kohle 
beftimmt. Waͤhrend ber gongen Zeit ſeli Auflõſuug 

Vaeſteher der Lodier rechtgläubigen Gemeinde, des Krürpelheirꝛs Turden 8 Neuppel Diter unfer 
Prolorcre] Theodor Walikonſtij (Druielna 460, Hans 
der dechigläublgen KircheJj). 
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net keine Kapazilät in Enropa, die nicht 
e und keiue Meihode, die an ihr nich: 
ridiert wurde. Alle moöglichen Bader hat ſie 
beſucht, iſt maſfiert und eleltrifiert worden, ſogar 
mni Sog efion und Hyppoſe wvnrde Lin Verſuch 
gemacht, in Parls, durch den Vroßeſſor — na, 
wie —V— drnn gut o 

Woh arecꝛ?“ 7 6 ſo he ßt er Kopf wor damols 
garz begciflent don der Sache und Faus. zo 
ach fuhr stanto pede mit der Toqhler 7 
Paris. O⸗ es genuͤßt hat weiß ich freilich nicht, 
ober, wie eat Ehren hat ſich auch in der Ehe 
IAs Gentleman batragen.“ o F dieſer —2 ſehr leidenſchaſtlicher 
Nanr ?“ 

Ich wette, von hundert ſeiner Kekannten wür⸗ 
den neunundneuniig Sie mit dieſer Frage aus 
aden Ter nüchterne, kühle Ebren und leiden 
dofllich das ſcheinen zrrei Dinge, die einander 
oueichnießen. Aber ich habe ihn in Situationen ge⸗ 
fehen, daß hinter der falten Maeke ein wildes und 
grauſames Gemut ſieckt. Ja, gtauſam; es ift nur 
An kleiner Vorfall, den ich erzählen will, aber er 
hat ſich mir unausloſchlich eingeprögt. Wir, das 
beißt Frau von Shren, hr Monn vud ich, juhren 
cinmal im Wagen nach der kleinen Villa, die ſeine 
Ed wiegermu ter drarßen vor der Stadt befitzt. 
Thren uiſchlerte ſelbfi, ſeire Frau und ich ſafen 
auf dem Rückſitz. Da ploͤtlich, wir waren ſchon 
auferhalb der Stadi, blieb das Pſerd ſtehen und 
wollte einen kleinen Bexg vicht aehmen. Ich weiß 

ſütt unr einem dem Giblinden nahen Mabchen die 
ſurkaſten non 5 000 Mäbrzehli. 

nicht, warum, vielleicht wor es bergflutzig oder es 
lag ern etwas vor 
Nun, von Pſerhen verſiehe ich nicht viel, aber 
ich machte doch den Vorſchlag —8 abzuſteigen 
und das Pferd eine Strecde am Zögel zu ſuͤhren. 
Da ſchiie imir Shren. welcher ſich dergeben be— 
můht hatte. das Tier in Gang u brigen mit 
einee vor Zorn heiſeren Stimme zu ich ſolle ſitzen 
bleiben, und begann dann undarmhergig und dabei 
doc mit einer ſo grauſamen Kallbiatigteit ouf das 

Tier einzuhauen, daß ich die Augen ſchliekten 
mußte. um es nicht mit anzuſehen. Als ich ſpaäter 
das Pferd betrachitten ioh ihr vaß ſein Körper wat 
finge dicken blutigen Striemen bedeckt war.“ 

Das Geſpräch ging noch gercume Zeit we'ter, 
aber die Aufmertſarakeit Billers war eine geteilte. 
Ein Gedanke ſchien ihm im Kopfe herumzugeben, 
der ihn vicht wider loreß Und als er nagh Ver— 
abſchiedung des Juftiz⸗ ais durch die Siraten 
ging, war er ebenſo in Gedanken ve ſanden wie 
frũzer. Vor ſeirem Hauetor angekommen, blieb er 
elnige Augenblicke ſiehen und dadete nach. Soll 
ich Frau don Hartung fragen? Die gamze Sache 
exicheint ſo vage, ſo“ phantaſtiſch, ſo unglarbich, 
und doch, ſie ware weder neu uech widerprechend. 
Ja, wenn ich mir die Taiſachen zuredhilege, ſo 
frůn men ſie alle geradezu auffallend. Wito ſoll ich 

den vielen Fragen, die ſich in ihrem Kopie her⸗ 
umwälzen, eine neue aufbu den. 

mutung richtig iſt oder nicht.“ 
An dieſenn Abend fand der Gerichtoſchrelbe 

Naalien 
Als Leitertunen der 

Der Vereia zahlte cin 

fragen? Nein, wozu ber armen Fran auch noch zu 

Wie lange nech. 
und die Tatſachen werden berreiſen, ob meine Ver 

Verein auch im erfleſienen Irhet heg 
*6. ſchrine gemuhe at As hier der uerch der 

MWimich gautzeh üdt werege das uitade J 
möchte pe Heαιιν aul;u veilen haber 

* 27* NBa7 25*5 Dar Veercit it unterzcatren: LNäaſes Pa“ 
53 27 4*53,4 J. 354. 9 1ae — ufüt⸗ 

retta Zerun Bn:r. 
An valine a⸗ 

Are 3urpe 
ns en Mirelbe⸗ 

Anhres vbe rzteng deß 
zubansben ir Berwatanueder 

des Kriegeinntdenvahendes 3.üt ih— 
ueenn tt. D. e Jabrtesxcom a acu 6. 

Erbruur, Imm 3Aßt net nag: ua Sale der 
Betu 8h i üye Dtlen 30 644) ſtett- 
ſi det. Uu zahlzenee d iches ſchrinen 
titttet der Vor ſtind 
J 

?58 Zuſchriſte * 

Auter dieſer Ruorik veroffentlichen 
Lnſerer Laſer aun weun dieſe 

ungeres Blatieſs nicht überein etuen. 
eroetung für den Inhall Abernaimetz we uicht. 

Wur derd urſcheß n 
In Nr 20 becr ‚Lctze: Iteien Peeſſe“ vom 

25 2. Mbe chreibt Herr nfi ierheft die 
BSrundung einer Citern Selbihiiſje bei der deut, 
jchen Schule RNe 104 und iardrrt zurt Selaß die 
Vormüncer und Lihrer der deurchen Schuſen auf, 
an der Komereag im Vervritur gs zfal der Verei⸗ 
nigung der Lo ünder aer (eeiniſcher. füdichet 
—* druiſcher) Schrlen tlenneh atun Tiele Korz- 
ferenzen ieitet ein Poꝛe dr iebt grwöcnlich ie⸗ 
vbie! ppricht, der bie Angeicnu eutn Gelegerteit 
heben, zu Warte dammin zu lennen 

an ra'at des Dertichen 
⸗ Verammlunq 

deu n in Lobn 
R be leſſen wu de— 

Voare* Midraen wurde 
Schul valh iteanauedderei 
der Vormiet e 
einherufeé, duf des 
eine ſeibrenbige zreinigung der 
deadfaien Séurieneu ſtütden. Tian tam ſoßgat 

igueg as Veſteütrn der deuiſchen Schalen errit 
Unuf! bedrebteit Tieſe Verung bätte ale Aufe 
gehe, dafürr zu ſergen danß der NUmndinet in edla 
deuliche Dchulen einbitlit gecnatiet mrirt. doß 
endlich durch Herauccaben eander Verichri⸗⸗ 

Srlwe ſen ge⸗ 
die Shu bader mit eutchin 

Gleicheitig vute Lernntz zermeanu 
rauftregt, in maglichit Lurzer ZFeit eine 
Peroemmlung ellec Vo münder der deutiben Schu⸗ 
ler rirzuberuſen vInd ihre Vereitrigerg zu organi⸗ 
ßiean Mit „ebeng Vdanenn mu' pane-aber ſeſt 
ſie en, daß Herr Spickermann ve jest dieſtu Auf 
raß micht aus zefehrt hat. Die Pelen unJuden 
o gatiiſieren alſo nſere Scholdo: mänder Ve. mil 
das eud'a binn, läßt ſich eint denlen. 
Wir bahen ſchon einen Schui wad Ril⸗ 
duugsperein in Lotj. der 2bre leider dank 
ber Hieichgaltigkeit unſece“ deutſbeg cGe ell cheft 
fft untälg inn Wenn ader nfaler dirier Geich- 
gültig“eit naſerer deutſchhen Schue ein vennichlender 
Schloag ver ſeht ver den wird. Lann das Fi achen 
iu paãl ko:arzen. 
J z�m Auftrage eines größeren Rieiſes det 
Jeunde unſere Schule wende ich mich au den 
Vorſtagaz deds Deutſchen Sbul uünd 
Bardungeverzin zant der Biie die Or za 
niſterung ugerer Schulen möglichſt vatd in die 
hande vehmen zu wollen ülle Schutarnnter 
umd die ganze deutiche Geſe Uſnrfte g onere 
aber de deruſche Lehte ſchaft, ſor dern wr auſ. 
fich unverzüglich den Ve ein anzuſbliefen und an 
dem beiliger Werk der E halta ng nd Foͤrderung 
de: deniſchen Schuſen regen Ratent necrana zu 
wollen. So mancher Kanpf le ns noh ben 
und nur do au fönnen wir uns de anplen, wenn 
wir uus rechueiuig uad gut orgenifieren. 

—e8t. 

als er ziemlich ſpät nach Hauſe 'am, ſeinen Freunn 
eifſig über ein Buch gebergt und leſende Ei. 
Blick über die Shhulter zeig!e ihm daß es ein med 
diziniſches Werk ſei. 

Der Schreiber hatte viel zu viel Reſpekn vor 
dem Deteltip, als daſ er erant bätte, denſelten 
in ſeinem Studium zu ſtören. Aber ſeltſam kam 
ihm die Sache dech vor, um 2 medr, as er lange 
nach Mitternacht, aus dem Sthlafe er cachend, 
Biller nech imimer am Tiſche ſihen und iu dem 
Buche leſen ch. 

xl. 
Am Morzen des »ceiten Taget langte enter 

der vereinbarien Chiffre wietee ein Zicf von 
Ehren an. den diesnal der Diteltis an Wagda 
ausfolcte, nachdem er ihn zuger geleſen haute, Vas 
Schreiben lautete: 

Geliebte Magda! Zurre mir nidt, daß ich dich 
auch auf dem Nopier ſo zu nennen woae, wie mein 
Herz dich ichen lange in: leiren Traͤumen rennt. 
Mein heuiges Schreiten k digt zir ar, daß du 
bald, wenige Stunden nas Enpicug ditiet Dr.x⸗ 
fes, von deiner Sorge beſreit dein waſt. Ueber dads 
Mit'el, weſches ich arwende, ſang ich dir ichis 
mitteilen, aber dad eine e die verſichtat, daß es 
unfehl!bar iſt. Rlia, du dan hente abernd ohne 
Angit vor Verbaflung osee Veſüſtiung deinen Zu 
flud sort cerlafſen. 

— 3 ————— 
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robotrioben du erzislen. Herbdet werder lee ms rrite eeee e Se ccnn Irau 
114 —— * 9 auf dis Erzeugnisss der deutschon Bü-. (as d, e. enziert 

uUn — 525— —J 14686 robedarfsindustris mit angewiesen seln, dis Polsti Bank Handlowy“ iSt in Schr 55* M— — — Isge 4 sleh diesen auch um so eher zuwenden, Gbeu bezelehnete Fabrik ers zn Die Ab⸗ 
V— —— Q 8G8 3 — ————— Fabrik stellt tägliorn gegen 60 Uhren hexr. JJ 

fruher ſfur diese Länder in erster Linie — 3243 D —3*7 
— — mit in Frage Kamen, an Qualitat zum —— —— 

Die deuts ghe 80 5h J arfs leistungen in der Qualitat und Ausstattung mindesten gleteb, im Preiso aber vahr- ———— — 
— roeeoer 2u bieten vermochte, scheiplieh medriget ind. 255* — — 

—7 Tio r e vochent tworow Kartoflanyet Tow be 
dustris ʒe⸗ — e e Mget ꝑlanen die Prbonung des Aktlenb mon —1 — ⸗ 7 3 11 —M V 9 e i slanas berg 7 *7 ßä um 1 Mllon auf7 Au. M. —* 

— 60 Jabren konnte man Jon ier en ces rer Unupraboeeblets — — as Muis e r os Heue polniſsats Alt tüenczel and 
omer deutsehen Burobedarfaindustris Raum Iit getunden hatts, erilurſicherwelss e - 3 Aeree— — schaftem. Utter den polnischea Neu-— vhne 
sprechen. Laufmnnische Büros mit prak- Jen Kuckgeiag bringen. Wis ondere In eitet, Ve e qg n B vostge⸗ Fründuogen der letzten Zeit sind berror— Viell 
zehen Broeinr etungen im modernen Jügtrioen uge guen sie jetzt vielfach bubren g Zubeben Towarezystwo Przemystowo der 
dpne tzab es noch nieht vnd dewgemäss petee bieten, un Scaden der Quali- riot teto korrzsponden gorsloht. Der nt ioes Palbi bun Narodovy, And 
ſelto for sie mangels Bedurfnisses aueb der Waro. Aber dieſe Zeit wurde uber- gurt wird aut dieenigen Handols ung au- ingesebatt, Warehan Grun jallra 

ispeechenge Industrie. Sepet Ae Fungen, uoel get Viederautbeu des ztriekreise. — — — — ä— J 200 Mul. Paln. Mark und dit? 
een ores der vlelmehr Kontore, vie Jantenen Wirischaftslöpens gerade die e en e on. Myrobow Welmanyeh Ch. J lekee, Bam 
e damals in ger egel genannt vurgen, ßHuobedarfsinäustris vor grosss Sufgaben 39 r * — ne Léod- (WVUwarem). Grundrapital 10 —— 
en etach eins „tvaterliehe“ Aus Jeins ung inr dins autgerördentlct starks αα D,, roln M. Wie 
Asttung aut. —— Beschüftigung brachte Dbesondero wurde g e y A— deng, 7 — m Aufheh 4 — ſtalie 

AMan sagt, dass das Wort Timns is mo- jetet der nlandisehe Markt faur die Er 7— oe an nat m t — �7— nigen — Chan 
neye im amerikanischen Geschaftsloben eugniſss der Bäroindustrie wieder sebr tantes omoe eee ige irkung aus beitstages imn Sudsla ien. Der ge- geſun 
mn in be dt ais Wahrenein aenie, doe e etreben üben Die Postsparkasse hat im Scheoa setegebende Ausschuss in Belgraaebe loss, Sonn 

hehie tur vieh dJegentaſjg varon es e ger Kongumetten dahin, an Steiſe er das doseta gom Jahte ⸗. as aig ug Darn Amerikaner, die a nfaug dor 80 or Jahre Ersatz- wieder Qualitatswaren 20 erhal ar — 7 ⸗ ie 77— e F anc os· lehe Arbeitsdauer auf s Stunden * * dar. 

des rorigen dahkrhunderts die ersten Schreib- ten, Im Kriege gekaufte gegen neue, hoch- darlehons asse, zum Teil in taa spaperten auf⸗ uheben und gestattete gen ndustr matiſ⸗ 
meinee üund banders zeit, und arbeitss vergeré ——— dace vnaere angeélegt sind Nenn dieser Entwurf Ge⸗len Boetrieben die Arbeitsneit um 2 bis 8 aus 
ererde Böroeimrichturgeséteretände zut Burobédarfegegenstände auszutauschen, Die sete — d Stundon taglieh zu verläangern. zn ge 
den Markt brachten und damit Ans wahro Burobedarfsindustrie hat dadureh von r 8 —— 8 9 10ue Paſepotis mmaes 2i8 KKadere cu— J 

Um walzung im ganzen Geschöftsbetriebe neuem ungeméein an Bedeutung für das —— — Daertgere. in Necetk and vor dehra 
her vorrieten. Es begann dis Zeit der Mo- Geschätiieben ſewönnen. Des -eiet ieh 55 Vertaar des Bieleweeshere urrem es Versa mlung der Aktionsre genat 
dernislerung der Arbeit dureb zweck guen an rem, ständigen Anvachsen auf Naleles. Nach Varschau ist ein sus- ger Polish Naſigation Company Statt. Die beſſen 
massige Uſewittel. der Leipziger Messe, wo im Frubjahbr 1918 landisches Konsortium angekommen, um Gesellscheft. dis uber einige Schitte, dar- ẽ 

Dnn ver menh der eigenmtliehs An- nre Autciener dieh im Kkenmen der 4B- uber den verkauf des Bialowiesher Waldes unter den Dampfer „Joset pus dasite, ver- Köul 
Sloee e Gmdete eirer deutchen Bu- geweien NMusterwesse zu einer Sonder- zu verhandeln. n diesen Tsagen degibt fogt, stoht gegen wärtig infolge der Machen- ewe 
bedeinduetrie gegebep, die sich den wesse, der Burobedsrſemesse, zusammen- sieb eine Sonderkommission aus Vertretern scheften der Verwaltung vor dem Baakrott. eit 
eeepeen ücete eeloen bben r becden, aus dem zuslündiscbor Aimieterien und Besmten Die Versammlung brachte unerhdrte Miss- Ire 

eehmeriechem vorbülde schuf, Ilend, aber gueb sus dem Ausland ist in des Pnaneministeriums nach dem Bialoe pruchs von Seiten der Verwaltung an den Jreern 
ele eren ein era barſer ge ierher Welde, um diesen as Ort und Fag, Pie Vorwaltung autate dies volks- 635 D 

ee e erend mechten es Ud- vesen, ura im öegeneate zu nderen Bran- dtelle einer Besiehtigung zu unterzishen. Dliebeit des Namen- Joset Plsud is 3 
eeeeeeetke, büremeschinen Kr- chen baben ibre Lussteller-auch in Zeiten Das Konsortium setat zieb bauptsächlien fur brs Zwecks aus missbrauehte diesen 
zeugnisse, der Papierfabrikation dder ühn- sechlechter Konjunktur niewsls dher einen 238 Nertretern des englischen und fean Namen und brachto auf dless wele 
ehbe n im Leufe weriger Jdabrzehnte untéefriedigenden Gescheäftsgeng geklegt. 2osighen LEe pitals zusammen. Hunderttausendo von Dollars zusammen. —* 
cwebelte sich vun diese Industrie aus Die Waren, die ins Auslönd gingen, VUsrpachtumgg den polnischen HDies Geld gutdes, dann rerschwendet und 7 
einen Anfürgen beraus zu einer bedeu- fanden vorwiegend ihren weg pach Hol- Stacatas dline u. Dio Staatssainen in for eigene BedſStefnisso oder Aktive Zwecke —— 

de eα. , den vorαÂεον Sieten, aer Scα, Polen sollen dem Finanzminigterium unter- verausgabt. Viele Geschäfte vurden aut 84 
egeuligeit in der Liefe- aber aueh nseh Sodameriks, wo sich be— ztellt werden. is her wurden sio vom éigene Faust abgeschlossen, ohne dass ein Di— 

e Qualisvete gleiebkam und sonders Argentinien als lebhaſfter Abneh- Handelsministerium verwaltet. Wegen der Guütachten der Sachrerstandigen eingeholt 
sieh meht mur shrel das lanod, sondern wer deutscher Büromaschinen und ande- Beringen Bentabilitat pPlant das kman⸗ wvorden war. Um Tausende vron betroge- ſrn 
etdueiri vueh éinen grossen rer Burdeipriehtungegegenstände betätigte. ministerium re Verpichturg ab Privat den Aktiontron vor dem Ruin zu retten, — 
Teil des usrdiechen NMarktes ercberte, Neuerdings gibt sieh die Bürobedarſfsindu- unternehmer. wird dis Qründung einer nonon Gesell- —* 

Dié Erfelge, die die Burobedarſfeindu- strie der Erwartung hin, ein gunstiges Fimamaierungz er uftaberite in schaft mit einem Kapital von s lonen Repul 
lie e eret sie vor len dem 2beatefeld für ihre Wsren such in den Culmases, Die Pabrik ersteht, wis von Dollar beabsichtigt. Die fruheren Aktio- — * 
de, dees e eb n reeer in Tandern des europtischen Ostens zu An- urs bereits ſruher witgeteilt worden iet, nare sollen bein nauseh der Aktien jo Se 
cleune sér Beéedeutung der Leéipziger den. Aehnlien wie das Deutsche Reieh, wit einem Ks pital von 100 Mil. Da- 1DPDollax fur das Stnek zuzablen. Es oe 

mereeer ereebett betbnden sich auch diese Lunder in dem von eptfallen auf den Kreis Thern 10 Mill,. vurde ein Lomitee gebildet, das sich wit — —* 
äe le de un des Wledersufbeves rer Nirt- uf die Stadt Culmsee 20 MilI, auf dis dieser Angelegenheit befassen soll; ausser- b 

er grcteen Musterecheu konpte sie ihre schaft, wobei sie bestrebt seim müs- Bank Hapdlowys in Posen 60 MiII. und dem soll es dis gegen dis Jerwaltung er, F FöJ 
Vearen den Enktuſern der ganzen Welt sen, 2weαßMässige Arbeitsloistungen ge⸗ auf den Grosskeufmann Rochon-Culmsese hobenen Vorwurfe genau formulieren und 9 n 
i leen bd eigen, vas eie au Udchet-rade auch in ihren Verwaltungs- und Bu- 10 MilI M. die Bestrafung der Scheldigen fordern. ae 
— — DodooDDoooo�oo»o»ooo»ooooo—— — —— EEIEEEE — EEEDE— — EE————— — 

4 —IAI en — 4* hert a — Aus LINWAND u— Vom Wohltätigkeitsverein ſindet pora geſaugoetemn „armonia 1 ou. 
* * — PRIERSILAR M BOBRMGLEIB — —1922, um 8 Uhr abends 

— —— oroe mdet im eigenen Lokale an der Adezeja . T7, ein dan; 

zu Gunſten des Greiſenheims re * 
am 1. FSebruar 1922 gume ethoiden k 6 —— 

69— ——— 9 344 34 S— 5 elbft erpro te gqu ttel, uft iim Saule der Philhar monie, Dzielua Straßße Mr18 las en d 58 

7 — ———— —7 n ett Maskenball —— milt verſchledenen Ueberraſchungen * 
* dott, wozn ergebenſt einladet unde 

69 Wriugmaſchinen eal die berwaltung * 
—53 96 werden gut ſchgeun m bhe in Nadtenzwang * 
—J. Fraſen repariert, auch neu⸗ Wnneen ae a ———— di 
AAI— Erfahzleile gegeben. pauſtaß — * Beloe 

2 — Nr b6 Erdgeſchoß, Gigan Fuͤr die Bewirtſchaftung eines wittleren Butes in demen 
7 — von der Straße. 33.0 der Naͤhe Ozorkows wird eine tüchtige er ahrene ſr 

—* 3 gefäll 
ſtatt. Vorzüglich verſehenes Züfelt, ZBar nd Konditorei. —R — EE Wirtſchafterin * 

per bald geſucht. Offerien Kuter R. B. e de — 
Beginn 10 Uhr abends. ſcagermeialle Seſchafte flelle dieſes Vlattes erbeten aod leitet 

FR — — — 5 ** —* vrrſchieder er Legie⸗ —I ————— — — — — — — — —7O— 
illetis à oo Vit. ſtud m Borverlauf in der Kon ditoret Szemiawſti, Petrilauer 126 aud m der rung dreu wern vom vorrat cughngen 5otiſeger guer weſreruegen J0D 

Deoenhandlang A. Dietel, Petrikauer Straße 157 zu hahen. 358 liefe bat 140 *77 Hente ne 8verfekter Usberſetzer (polniſch deutſch) ur Lolalbericht⸗ Der 
— 3. 0. P. erſtattung beſaͤtzigt, findet ſofort angenehme, dauernde — 
ageo, Tol. a68Stelluug Brieſener Zeitung G. m b. 5. 8 * 

——— Babrzezun (e mcere Nen). da gt 

IMuſikinſtrumente —* — —— —J— 

innn —VV — — —2 
ar Haus, Schule und Orchefter em 

D pfiehlt in großer Auswahl 
Alfrea l Los gg, Newrot ·Etraße 22 Am Sonnabend, den 4. Februar ds J. um 7 Uhr abends 

udet im Soale elenenho Pohnecnaſtr. ein 8 ſudet inhof P aſtr. — * —* 3 2 — Srenen ertuan ſar de era en 
Ic ——— —A— 5* — 757 — Muſikaliſcher Dopp. Buchtuhrung ⸗ Kontorpraxis Motres Abzeichen für 193 zu haben in der 

otrespondene Wechsellenre — — Drogerie Arus Dietel, — Handelstechnen Zinsen Kontokorr. resn Be da Fetrikaer Strase 167 
44 4 J —* Ztenographie Maschinenschretben * * * 

——— schonschritt. —* 9 —IEDE en 
7 polniseh und fremde Spraohen. 2 

anteführt von 26 Tamen und Herren unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn * 5 ——— Reis, Mehl, Kolonialwaren, 3 —5 

Oele, Fette, Getreide, Mais 
beſondere Abteilungen. 

M. Lciehau & (o. 
Danzig, Langgaſſe Ar. 44, 

R. Bräuntigam ſtatt, wozu 
werden. 

Zreunde ond Gönner des Vereins höflichſt eingeloden 

Die verwallung. 
Beginn des Prottomms um 9 Uhr abends Nach Schluß deſſelben wird Herr 

Kapellme fler Aruv Throuſeld konzertieren. Eigenes Büfelt, 
Eintrutzlarten im Vorverlauf zu haben ber den Firmen Abolf Butſchlat, Pe⸗ 

— Spargelder —* 
rnſen wire 

bei vs J Ründigung wit 9. 

* — 28 n 
r g Aührl. * 

trilouer She U, J Uläaszewſti, Magiſtracka 2, RMorienſen, Gluwnaſtr. dJ. De ulſche Sene ſen Gafftsbank in Polen Tel⸗Abr Rmlfotoo“. Telephon Nr. 1604 2ä, 34 
Gotileb Teſchner, Petrilauer 34 — 281 Lode Meſe Aogclugzti ca J— — —EDS — — — õãä— 

— 
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zu .P. vaket Klelbungsſtũcke, von Herrn S. K. 
o m. oo . geſammelt au⸗· eluer Verlobungs · 

r. Zuſamen 4 Palete und 13*500 Mork Vit 
Es bie erigen 100 87 . anb 81 Vaketen, ins aeſamt 
A 170 aud Es abete. 

Kunſt und Wiſſen. 
Iſa Krämer⸗:Abend. 

Feſtliche Stimmung im Saale der Philhar⸗ 
onie Jeder Platz beſetzt. Die Meitterſinger“, 

Son dem Begleiter Iſa Krämers fſormpollendet 
and liebevoll zum Vortrag gebracht, oerca iſch en, 

e auf, jemand Eindrucè gemacht zu haben. 
der fieberhaften Erwartung der Sangerin. 
And donn wmitt ſie auf das Podium vom Bei- 
jallrauſchen umbrandet — eher tlein denn groß, 
doe der Geſtalt und dem pikanten Geſicht eines 

amm: Iſa Krämer. 
Sie ſing. Wes ſie ſingt, iſt nebenſächlich. 

Wie ſie's ſingt, iſt alles. Die ſromzöſiſchen. 
talieniſchen, ruſſiſchen, voliſchen und jüdiſchen 
Chanſons köonnen on beſſeren Sängerinnen 
Eſungen wer⸗en; ſo vortragen aber wie wir es am 
Sonnlag erleblen, lam hie nur Iſa Krämer. 
Darin fſielli ſie einen durchaus origmellen Typ 
dar. Ihre Mimil uund Gefnkulation, ihre dra 
matiſche Begabung geben ihr die Mö lichleit, 

den Lierchen kleine dramatiſche Kabineuuſtücke 
geftalten 
Wer ‚Le pelit Navixa*“, Plato ſchli“, die 

debraiſch jüdiſche Hymne, von Iſa Kräm⸗;r vor 
gelragen, gehört hat, wird ſie niemals ver— 
geſſen. 

— —— —c— —— —— — — — — — — 

bdas 
Ghe 

— 

ruckfichtsloſen 
So ſerieb hieſige 

zki wenize Tage vor ihrem 
— Auftreten in Vodz, daß Iſe 

—7 in de die Goatun eines Odeſſaer Redak 
Sdefſa M bolſchewiſtiſche elnnionun in de —3J durch ihren Ga — 24 644 

Die jüdi m Geſang verſchönt“ habe. ie jüdiſche Prefſe wien — 5253558 eye wies ſolche und aͤhnliche Be 
pen aie Zerlen ndung a ran Ran eſe ich aber in einer boſenn 8 —8 Fſu Kra Boſener Zitung, daß IN 

mer von den Behbiden die Ru— halten habe —— Den die Auffor exung er 
Jabe, am J. Sebr, ———— Zepublit dolen u ſbraar — 

—F u verlaſſen. Berſammlungen, denen gegen das Aufiteten der geuannten 
gerin proꝛeſtiert wurde, ſellen die Aufmerk⸗ 

Legierung, auf ſie gelenſt und ſie zu hſorſchenoen veranlaßt haben, die ergaben, 
83 7 Krämer eine bolſchewiftiſche Agen. 

ei. 
Wie weit dieſe Meldang zutzifft, id von dler 

us natürlich vorderhand micht jeſtzuſtellen 
Sei dem wie ihm ſei;: Ia Krämets Kor 
hert am Sonniag war ein Erlebni A. K 

der 

dritten) 

RNichard Wagn⸗rimn oltstonzernt. 
DSe muſikaliſche Norgenfeier am Sonntag 
Zact amn wellen Mal Rchard Waaner: di⸗ 
IJI zam 3. Alt der Oper SLohengrin“, 
und das Qul eit ſowie Vruch 

m 3. Alt der „Meſerſinger“, das 
Nußß ienzi“. Die Pflege Wagnerſcher 
daß en emen an nerkennen, beweſt ſie doch, 

—3*5 n Fnonie die Aufgae der muſika 
—— een den muſithungtigen Lo 3 
J — * — unf arzu rin du —** ut 

und ihr zu gentigen ſu X urchaus erken 
Als Soli 8 8— —* Korzertmeiſter der Phil⸗ 

den Nollnpan der —— auf, der guch 
— 2 — Fräumerei“ ſpließb elazo, der aͤber cdnen n 8 pielte. Herr 

bemerkenswerte Tenn donen Ton and eine 
— ——— echait verfat hrachte die Bal⸗ 

und die Zolonaiſe dong vienne me en la 
en zum Vortrag. Reichet eree oac 

m zateil. 

Dos ſtonzert wurde von Herrn Ryder ge⸗ 
ak. 

J 

Leitet 

—— Bübrne Unz wicd zeſchrieben: 
— rd das luflige Volksſtuck voon Ruͤmand 
22 Berſchwendere bei bligea Gnnns 
Zceſen wiederholt Morxgen Mittwohh. oAeciſe 

ijr abeads wird ba Entriſtepreiſen (30 M 
Igreifende Drama von Heiſermaas 

0 wiederholt. Diefes Siuck das aus 
m biſchen Vo ksleben gegeiffen n ſaud bei 
er Ecſtaufführung groben Bhrun 

Bip. Die Vocrarbeiten zar G milbde⸗ 
qusſte luag In —5 unzsfadle der WBio 

aft fand elae Konferenz in Sachen der Veran⸗ 
altung einer Gemäldeans ſtellung in Lodz fiait. 
ach Rngerer Aus prache waxde beſch ofſen, ein 

Zas Berſonen beſtehendes Organiſfaious und 
—— zu wählen. Gewählt wurden: 

aro ain Heinzel. Ing Wojciecho vſki, Mun yey 
Waaey Pomanfti. Oszwalß kenhe Ded⸗ 
Sachs, Staroſt Kemioze ofti bad Fou ed 83 
A Auch werden Mitglieder der Maſeunz 

— Kunſt uad Giſſenſchait ag dean Berutuage; 

—E E —S 
Im vreſario V. Sæ�ꝛ 

daal der Philharmone 
Dezlelnaſtr. 1. 

——yDVD Dooooo�oooo— — — 

Vielleicht hat man ſie Rerhaupr überhört — in 

hat vor eaniger Zeit gegen die aus Ruß⸗ 

Des Programm 
fallen aus: 

gobzes Frete Dreie — Dienstag, den 31. Jaaae 1528 
des Komitees teilnehmen. Das Lolkal des Komi-⸗ 
tees befindet ſich zeitweilig in den Räumlichkeiten 
des Muſeums, wo auch am Sonntag, den 5. Fe⸗ 
bruar d J, die erſte Sizunz des Komitees ſtatt⸗ 
finden wird. 

dDas Seſſauer Theater uiedergebraunt, Das 
Friebrich · Theater in Deſſau rüheres Hof · Theater) 
iſt vontommen medergebrauut. Vormiltagẽ hatte elne 
vrobe zu Robert und Bertram? ſtangefunden Un⸗ 
min eibar nach Beendigung der brobe brach im Bůhnen · 
hauſe ein Brand aus hee ſich ſehr ſchnell ausbehnte. 
Sie Feuerwehr brachte zunächſt das Bühnenperſonal 
Ind bie Sariteller unter denen eine Panik auege · 
hrochen war und von denen mehrere Serſonen Brand⸗ 
bunden davontrugen, aus dem völllg verqualmten 
Sebaude in Sicherbeit. Leider hat die Kaitaſtrophe 
ein Todesopfer gefordert. Die Kommerſängerin Ser⸗ 
kug, die anſcheinend in ihrer Garberode von dem 
Sraude ũberraſcht worden iſt und in der Verwirrung 
den ſenenden Auegang nicht faud, hat in den Flammenũ 
den. Toh gefunden. 

Ser Brand wütete ſünf Stunden lang und ver⸗ 
wandelle des Theetergebäude in einen Trümmer- 
haufen Nur die nackien Mauern ſind fiehen ge— 
dleben. Der Saden beträgt viele Milllonen. Von 
der werwolen Bühnenausſtantung, den Koftümen und 
Requiſiten ſowle der gamzen Eintichtung konute nichts 
geretlet werben. Mehr als U0 Schauſpieler und 
Bůhnenangeſtelnte ſind durch den Braud brotlos ge 
worden An einem Wiederauibau dürſte nicht zu 
denten ſein. 

Das Theater in Deſſau wurde 1703 erbaut, iſt im 
Fahre 1888 ei mal bereits abgebrannt und nach dem 
Wederaufbau ba Jahre 1856 eröffnet worden. 

DOskar Fried in Waricheu. Der Warſchauer 
Vertreter der Danziger Zeuung?“ meldet ſeinem 
Blaule: Voller Rieſenſaal der hlharnaonie an zwel 
aufe nanderfol enden Tagen mit Beethoveus . Som · 
pbonie als einziger Programmuummer und bei ſebr 
hochgeſchroublen Einritiepreiſen. Oomit hat War⸗ 
Gau beve en, welch feſten Fuß Oskar Fried im hie⸗ 
ſigen Muſitlleben gefaßt hat Lauter Beiſall nach je⸗ 
dem En elle e der Ruſudb chtuug. der ach am Schluß 
zu einer wahren Ovatlon für Fried genaltere, erinnert 
n ſpontane Ausbruche eines ſfũdlichen Audiroriums 
Wie bör nn Fried ingeladen worden, im 
Duſe des Woater⸗ mu ben hieſigen hihatmounikern 
Aen B erboven ⸗ zyllus zu verangalten, dei dem u. a. 
die neun Somphomen zur Aufführung gelangen wer ̟ 
den Diefe Elbladung ehrt nicht nur den Oirigenten, 
ſondern iauch ate Einwirkung echter völlernaheru⸗ 
der Friedene kutar aufs freadigſte zu degrũsen. 

Arud Sot, dem Robelpreis ewpfohlen! Wie 
uns aue ſalte aa d Saale gedrahtet wirdeem unter 
den deutſchen Univerſtlätsprofeſſoren eine Bewegung 
n Gaug, di darauf hinzielt. daß der diee Jaderlge 
Robelpres ſur Lileratur dem Dichter Arno Holz ver⸗ 
liehen wird. 

Zuar Betamptfang des Krebſea Ser Zeillungs; 
verlca:x Lord Atholfan ſetz'e einen Vreis von 100500 
Sollar ũür Akademiter oder Studedten jeber aner— 
kaunten Univerſtiaͤt gus, der inne halb der nächſten 
munf Fahre ein wirkſames Hellmittel gegen den Arebs 
entdeckt 

Zzuſchriften 
Anrer dieſer Rubrif 
nzerer Leſer, auck Bchtuna 
ci⸗eret Biatto Ah ẽente VPerant⸗ 

vortung iñrt den Inhali errhrnen wir wicht 

Moratiſche Aus wüchſe⸗ 
Der erangeliſche Militãärrat in Warſchau ſiellt 

jen deß in der lepten Zeit viele katgeliſche Heeree⸗ 
angehõrige Anſtrengengen treffen. den Proteſomis 
wiis anzunehmen, um ſornit die Möglichkeit einer 
eſdedung zu erlangen. Deſe doiſae⸗ 
heweiſt die axters dentliche Oberfläschteit m 
ogenannten Inlelligen anf dem Gebiete der Ge— 
wiſſensdilbdang. 
Als jenen Leulen ven der Heeresleitung De⸗· 

klaratiene liſten vorgelegt warden, da lieten e ſich 
ohne Bedenten als katholiſch eimragen, aus 

erẽfien chen r Anchten 
nif der 

wenn ſie keine kaltholiſche Ueberzeugung beſaen 
Des it ja guch der biquernſte Wen der den ge⸗ 
noſten Widerſſand nur welleren Kariere dielet 
Lieat bei ihnen nun, wie des jegt öf ers geſcheht, 
eine Heſche dung dor, ſo gibte man eben ſene 
miliche Religion“ auf, die etva mnereiner ſeine 
abgenragenen Beinkleider, und heuchen ebden einmal 
eldas oangelliſche Geſtannng 
ſann man ja ſpäter, venn ea die Verhälimifſe jor⸗ 
dern, wieder goſtreifen. 

Haruen dieſe Maſchlein, als ſie die Ehe ein 
gingen, in rechtlichen und kirchlichtn Fragen vitklich 
ſe wenig Glleung, daß ſie nichts von der uutreun⸗ 
baren datusliſchen Traunng wudien, oder beſaßen 
fie übechaupt gor teine Auſtläcunug in ezelichen 
Sachen und begriffen nicht, daß Ehen manchmal 
geſchieden gerden wüfſen? 

Mein. das alles wußlen ſie bereus im vor⸗ 
aus, aͤber ihre geiſtige Trägbeit war der 
Sruud, daß fie allen Geiſteszwang ſchweigend hin- 

VBro⸗ nahmen. Mon muß es als geiſtige 
ſtitatton bezeiguen, wenn Meuſchen, wie es 
hier der Fal iſt, aus Träghelt ihr Gewiſſen und 
hhre Ueher zeusung für Güter materieller Art feil 
bielen. 

Warum treten dieie Leute nicht ͤffentlich für 
Abaͤnderung ſoſcher unzeltgemüßen Geſetze 
Warum möochen ſie ihren Einfluß nicht auf politiſche 
Grupolerungen geltend, die eniſprechende Reformen 
der Geſetzt im Sefm durchſezea können? Wes dalb 
machen ie ihre kuchlichen Beſörden nicht auf das 
Uszeitgemãße dieſes Chegeſehes aufinertſam ? Wes⸗ 
halh ſehßen dileſe Menſchea ihren wahren Willen 
nicht darch? Sie unlerlaſſen dies, weil fie nach 
die ſer Rich ung hin zu räge ſind; weil ihr licht⸗ 
ſchener Geiſt zu felge iſt. Lieber wollen ſie ihre 
Ueber ſeugung ale Markt vare feilbieten. 

Aber auch der Heeres leitung ſei es ge⸗ 
ſagt, daß man den Menſchen vicht danach beurtellen 
daif, wie er ſich deklaciert oder welchen kuchuchen 

Naheres im Programm. — Diuetts ſind an der Kaſſe der Philharmonie täglich von 10—1 und von 3—7 Uhr abends zu haben 

— uter Dieſe blere 

auf?! 

Bekenntnis er angehört, ſondern daß man ihn be⸗ 
wertet nach der Tieſe und der Reinhell ſeiner Ge⸗ 
ſinnung. Solche Menſchen können wahrhafltig als 
Vorgeſehzte keine moraliſche Autorität 
für ihre militäriſchen Untergebenen ſein. 

Und auch die Latholiſchen Kirchen— 
behörden ſollten es verſtehen, daß ſie mit ihrer 
Auffaſſung über die Ehe ſich auf einem unrechten 
Wege befinden. Man kann hier faſt immer einen 
Verſtoß gegen die Formalitäten bei der Trauung 
heraue finden und ſieht dieſes als Grund an, die 
Ehe als ungültig zu erklären. Können ſich die 
Kirchenbehörden wirklich nicht zu einer Reform der 
Ehegeſetzgebang entſchließen, die derartige Aus⸗ 
wũchſe unmõglich macht? 

Unſerem geſeßgebenden Hauſe fſel es 
geſagt, daß es die böchſte Zeit iſt, ein nenzeitliches 
Ebegeſetz durchwführen, um dolcher Geſiunungs ⸗ 
ſchacheret ein ſeliges Ende zu bereiten 

P. FæX. 

Hus dem Reiche. 
Zgerz. Für die Wohltätigteitsan⸗—⸗ 

ftalen der hleſftgen evarg. Semeinde 
ſpendeten: An Stelle von Blumen auf das Grab der 
verſtorrenen Frau Otlilie Poranſka Serr Robert 
Lubnau 1500 Att, Zerr Oswald Ludwieg 2000 M. 
an Stelle von Blumen und Kränzen auf das Grab 
der verſtorbenen Frau Wanda Sirohbach Serr und 
Frau Adolf Bou 3 00 a. Herr und Frau Auguſt 
Beurton 2000 M. Herr und Frau Alfted Kopriwa 
1000 *Frau Olga Widmer 1000 M. JFerner 
pendeten für die Wobliauigleitẽantalten vom1. Okllober 
121 — 23. Janvar 12 „Die Deutſche Selbſthilfe“ 
15 000 M., einige Mitglieder des Concorbiasereins 
2000 . Serr Jul. hanelt U0d ., zerr Oswald 

Ludwia A Co. 8000 RX. Frau Amalie Deutſchmaunn 
1000 M, Frau Büch 500 w.. Frau Aung Roſtne 
Swibde ret 2000 M, Serr Artur Wegner 2000 M. 
hHerr O G. 8000 M. Durch Herrn Zppel wurde bei 

einem Siegesfent des Turnvereine 10600 Mge⸗r 
ſammelt — Für das Wallenhaus: Der Zoierzer evang. 
FJur gfraueuoe rein 8000 M.. Frau Weiß aut Biata 
20*. — Füůr das Sreiſenhein: Herr K. D. aus 
Brobos czew ce 1000 M. Serr K. J. Torns Uo WM. 
Herr Karl Wogn r 1000 M, hHerr Karl Jähner 500 M. 
Erben A. N. 100 MDer Eoncordiaverein i2 500 M. 
Gelammelt wurde bei der Hochzeitsfeier des Herru 
Sermann Reiter mit Frl Alma Luſſe 2200 M. Für 
die Kinderbewahranſtalk: Herr RE15000 8Serr 
Boris Ernſt 700 MeGeſammelt durch Irl. Gerſrud 
Bes ſch 2100 M. Für die Armen; Frau Didele Kwaſt 
Uodo M, dverr Ferd. Fender 300 Herr Johann 
ESqhmechel 000 ꝛ Frau R. booo Serr eidolf 
Wihelm Raſe 700 M. — Jür den Slockenfonds: 

Aermſten is Stiunden der Zreude und Leides gedacht, 
dantt · von ganzem Herzen . A. Falzmann. 

Pinst. Sdangeliſcher Gottes— 
dien ſt. Am 18 und 14. November weilte hier 
Paſtor Bergmaun aus Cjelm; er hielt einen 

Goteadienſt ab und hat die dankbare Aufgabe der 
Organifierung der dortigen Evangeliſchen auf ich 
genommen. Da die e Ortſchaft nabe an der r 
fuchen Grenze liegt, beſizt ſie eine große Bedeu⸗ 
iußn,. Die Zohl der Enangeliſchen beträgt unge 
fahr 80 Seelen. Das letzie Mal wurde hier um 
Ihhre 1818 ein Fottesdienſt abgehalten, und 
zwor von dem deutſchen Milltärofarrer Pattor 
VLogt. 

Auctce elegtaphiſche meſaegen 
In den nächſten Tagen ſollen zwiſchen der pol- 

niſchen und luaulſchen Regierung direlle Verhand- 
lungen beginnen. Da beide Seiten zu Nachlaſſen 
berrit ſiad, dürfle es zu einem Vergleich dommen. 

Ja einer Sizung des internationalen dil saus- 
Gußes für die Hungernden in Rußland in Paris, 
extlärie Ninſen, daß zur wirkſamen Hilſe 200 

Run Franlen benõtigt werden. 
Aus Mexco wird berichtet, 

Mexiceo und Guatemala 
ausgebrochen iſt. 

Aus Berlin lommt die Nachricht, daß in 
den nächſten Tagen gegen 20 000 Eiſenbahner 
entlaſſen werden ſollen. 

Die türliſche Reglerung wandte ſich an die 
Entente mit der Bitte an der Konferenz in Genuß 

teilnehmen zu dürfen. 
Infolge der Entgleiſung eines Siſenbahnzuges 
zwiſchen Rayal und Sijepnaja wurden 12 Ver 
Jonen getözet und 30 derwundet. Da ſich in 
direſem Zuge viele bolſchewmiſche Beamte befan⸗ 
den. vird aungenommen, daß es ſich um ein 
Amentat handet. 

In verſchiedenen Teilen der Republik Irland 
Die 

Reglerung hat den Auscahmezuſtand 

daß zwiſchen 
ein Krieg⸗ 

ſind Unruhen und Terrorakle vorgekommen 
ueue iriſche 
verhãngt. 

In Kaick rbocker (Amerika) iſt im einem Kno⸗ 
eater die Decke eingeflürzt, wodurch 68 Perſonen 
geiblet wurden. Seneral Perſhing nahm perſön ⸗ 
lich an der Rettungsaktion teil. Senaior Smith 
befindet ſich unler den Verwundeten. 

In Budapeſt iſt eine öſterreichſſche Delegation 
eingetroffen, um mit Ungarn wegen Regelung des 
Grenzverlehrs zu verhandeln. 

Cehte Nachrichten 
Die Naͤtedelegation für Genua. 

Moakau, 30. Jannar. (Pat.) Die oußer 
gewöhnliche Sthung des zentralen Volzugsaus 

Ichufſes beftättzte den Beſchluß der Regierung an 
der Korfereng in Genua teilzun⸗hmnen. Zum 

—E —* ———— —— * —* —* * —F 
Nur ein Abend der Lieder und Zigeunerromanzen 

Klurg Miicz ann M. duſeprow 

Freu A s000 M — Inr die Abgebrannten in 
Lommerellen Herr R. E 1000 A. Allen, die unſerer 

JFũhrer der Delegation wurde Senin gewahll 
Soblte jedoch Lenin Rußland verlaffen 
Bnnen, ſo wir⸗ ihn Tſchitſcherin eeen 
Außerdem werden der Delegalion angehbren 
Kraſſin, Litwinow, Jeffe 
und Rakowſky, der gleichzeitig die Räle 
ukraine vertreten wird. Die Abeileroranſ 
F werden ſich durch Szopronmoc vperirelten 

en. 
Vom of ſibiriſchen Aufſtand 

* Tſchita, 30. Janmar. Golpr.) Ju den 
Straßen oon Tſchita fanden zw ſchen den xeißen 
und roſen Trupeen Kämpfe fatt. * 

Paris, 30 Januox. (Pat. Mehr als 1060 
Ofſtziere und 6000 Soldeten der ebemane 
Wrangelarmee üußerten den Wunſch am — 
ſtand in Oftſibirten teſlzunehme . Dand der per · 
onlichen Unterſtũtzung Poincarsß drfie dem 
Wunſche entſprochen werden. 

Die uin nfrie dene Angorareglerung 
Zaris, 30. Januar — —— 3 — 

ſlantinopel wird beriviet, daß in der letzten 
Sitzung der Volksverſammlung in Angora be⸗ 
ſchloſſen wurde den Regierungen Englands, Frank⸗ 
reichs und JItaliens Neten mit de Forderung 
einer ſofortigen Erledigung des griechiſch⸗ türkiſchen 
Konflikig zuguſenden Rach eitem vericht Kema 
Paſchas, it die rürliſche Armee bereit jedee 
zum Angriff überzugehen. 
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Getreidebõnse· 
Warsohbau, OdJanuar. (Pat.) Welzoo 16, 

Roegen franeo Warsehau 8 00, Gerste 7800 
Welzenk leie franeo Lager Warsehau 5300. Roggen 
Kleie 6120, Leinkuchen 72900 

Deoyrnceo v co de⸗ 
LIVerpoos, ?20 Jan. (Pat) Anfangsnotiorue 

gen; Jauuar 2, MAarz 4. Mai ꝰ6. Jul 
LLIVòFSPpool, aο enr. Pat.) Badnoti«— 

rupgen;: Januar Ie, Mars 912, Mai 912, un � 

8 * 

958 
vy 

der Dentſchen VBolens 
Aozwadowſkaſtrase 

St⸗ Uenaugebote. 
Ein Die nit wädchen wird geſucht. — 8 ein 

Gut werden 324 Familien mit arbeitsfãhigen Kinbdern 
ge ucht. 

Steue aſucheuds. 
Shuhmacherlehrling ſucht Beſchäftigung 
Gin Stricker ſucht Beſchäftigung. — Bere 

käuferin ſucht Anneruung — Ein Schloſſer 
ſucht Beſchaftigung. Ein Seizer ſucht 
ſchaͤſtigung. — Stuhlmeiſter ſucht Auſtellung. 

— e⸗ 
— 

Für die Wolga⸗Deutſchen ſind noch folgend⸗ 
Spenden in der Geichafisſtelle eingegangen; vor 
vertu W. u. 58. M, Rältſch 5000 W von Serru 
Ludweg Sauswannu 1ERster und 2)0. vorn Serru 
Emil Dtſchmannel Baket, von Serrn Eduard Endler 
2000 , Herꝛ u Gotttried Porſche 200 M., zur Verfüũ · 
gung de Herrn De v. Behrens perſonl. von Herrs Kari 
Kunde 25000 M, Geſammelt beieinem gemütllichen 
Beiſamwmenſein bei K. S. 12 5000. Mark — Mit den 
früheren zuſammen 1860 290 WMark und 67 vwakete 
Kleider und Wãſche 

—2 * 
— 

Die Serren, welche för die ihnen zugeſtellten Ein⸗ 
triuis korten zum Wolaa · Abend bisher das Geld der 
saſſe ſchulden werden gebeten es in die Geſchäfisſtelle 
ſenden zu wolleun. 

Verartwurilicher Aeda uea. Abo l eea⸗. 
Vergantwortlich jſur der Anzeigentell G»Aar a 
Vrucl ud Verclag Nerlagẽegeſellſchafl cTerrer eꝛ⸗ 

Berühmte Künſiler der Moskauer 
wirkung von Herrn Prof. Alerzauder piotrowſkl 

Vree“ O. . H. b. Vetritener gcraſte 
————— ——— 

Theater aner Mi⸗ 

400 
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Pulnocna 242, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
ao 

Heute große Premiere! 

„D 

2134 r Ander 
In den Haupt· und epiſodiſchen Rollen die beſten Warſchauer Kräfte: 

Jozef Vegrzyn. ſena Mirska Helena Narcello-Palinska, Belina Leszczynsßa, Manda Hanowska. 
Edmund Rasinskĩ, Witold Filipocki, Brylinski, Teodor Roland. Skarzynski, Overlo und andere. 

Ort der banduns de kKaſematten des 10. Pavillons 

Usdze;r Freie Prenſe — Dienstag beun 31 Nannort 1922 

Tieferſchüttert teilen wir allen unſeren Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß meine mnigſt- 
geliebte Gattin und unſere gute Mutter, Schweſter, Schwägerin. Tante, Couſine und Nichte, Frau 

Chriſtine 4ramer geb. Majer 
im kilter von 44 Jahren am Sonnabend, den 28. Januar d. J., nach kurzem, aber ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung? unſerer teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 31. Januar. um 2/, Uhr nachmittags aus dem hauſe der Barmherrigkeit, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Das berühmte Buhnen —* von —* —2* ingö großen kikten 

Saai der Philharmonie 
Dounerstag, den 2. Februar 1922 um 12 Uhr mitiaga. 

2. Morgen der klaſſiſchen Tünze 
Das Programm fuͤhrt aus: 

Sophie Pflanz 
Berlihmte klaſſiſche Tänzerin. 

K. und R. Zielinski 
Künſtler der Warſchauer Theater. 

Am Klavier: Dir. Theodor Ruder. 
R Vrogramm: Chodin: Walzer Op. 641, Waldtenfel: Solla, Lindſay: 

Tore, Glaſunow: Rachanolien, idi Korſakow i Schebe eſade Schube ̟  
Der ufilaich⸗ Augenblik, Berlioz: Walzer, Vugani: Boja entnz Zaldteufel· 

Charakter iftiſche Polla, Lient: Urgariſche Rhapſodie Ne . 

Donmeratag, den 2. Februar 1922 um 8.15 abends: 

Konzert 
Das Konzert führen aus: 

(Vinline) 

Begle tung: Dir Theodor Ruder. 
Jiuu Srogramm: Melcer, Sonag'e, Chopin, Morart, Weber. Vaderewſt 

ſtarten für obige Konzerte ſind an der Raſſe der vhil⸗ 
bormonie täglich von 0L und von 327 Uhr abends I2 haben. 

Frauenverein der St CTrinitatisgemeinde 
Sonutag, den 5. Februar d. J. im Lokale an der KTonſtantiner 4 

rugunßen des ebaugeliſhen Waiſenhauſes 
— — ſowie der Iuleenanßalt. 

Aubetracht dee edlen Zwede werden elle anſete Nit alieder ne dit ihren werten 
gehörig·a aute Vrme: Wegheder und GraubeιαäενYJen hieran herzlichſt eingelaven. * 

uteſti⸗ ztatten kat vue Vornere i vue Minwoch ab n ber VBudh handlun 
ꝛe heren J. Mintopf, BS.αιμν_νι νν_ια , erhaltlig., 74 

brofeſſor fFllex. Mogilewski 

(Klavier) 

Schumann Liꝰzt, Glaeunow ind Rachmaninow. 

—36 Bunter Abend Großer Bunter Aben 
Ausecwãhltes reichhaltixes Prograatum. Vegina um 6 Uhr abenbs. 

Der Vorſtaud. 

Dr. med 

hj. Cubicz 
—A 
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ð�ezlularzt ue gaut· harn⸗ aod 
—XX— 

Behandlueg mot tunftt Hohea⸗ 
ſonne. Sprectiuden v 1041 
und v. 68 fut Damen . 8. 

De mod. 

LANGBARD 
XXAXI 

zuruckge kehe 
Maut⸗ und ſborobiachiei 
Bpesahaardena von *8 

Dr. . —S 
Sye zialure zt 157 

ſee amn⸗ —*5 Biartzeite 
Setriegue: —— —VD 

iS· bar a — 
BSebandlung m Röontgenftr 

Quarzlicht (Hagrausfal) 
ESlektrſatisa Maſſace 
ſrankdenemvpſ. von 8-82 1. * 

6—8. e Damen vm 

Ddr. D. Kae 
Ziegelſtr. 40 

Innere⸗ u. Kinderkrankheiten 
empfaͤngt von 9—10 und z3 
126 Uhr nachm 

D. ſ. bhiſeh 
fuͤr aut⸗ Haar⸗, venerllkche viað ———— 
Behaudlung mit Qnarzlicht 

¶ Bacurouaa 756 
ur r ann arun 

Damen von —8 
AXXAMRA 

D. braun uruckgekehr 
Haut⸗, veneriſche · aut 

Harn vrgan traut heit· a 
Poludniowaſtt 23. 

Seapf �at ven 10·1 

—ã— 
Solrm achtbarer Eltern, der Leſen 
und Schreiben kanv, per ſofort 

geſucht. 
Mar Famitlier, Petittauce 
ẽucgte . 409, linke Offtzine, 
2. 8 430 

Imger 

Mann 
J der deutſchen und po'niſchen 
ESoprache maãchtig. hat langere 

*rox s im Fabritkonter, ſucht 
ir zend eine Stelluug Gefl. Djf 
untete, Vt. 8. amn die Geſchaͤrts 

deu. ve erbeten 27 

rantheitenſ 

Die. J. Jatowlew⸗Kapnil und Leo Kobak. 

Freitan, 

*. dr. B. Coeo 
zuruegekehti. 

Krotkoſtr. 5. Te. SL. 

cugliſh erteilt grundrich routinterter 
Lehrer. Gprechſtunden tzaglick 
von 8—56 Uhr nachmittago 

deue Ziegela: 12 . —3 — 
An flaͤndioe 

Dienſtfrau 
ür Ueineren Haurhalt von 2 

wBeiſonen ſofort geſu chit. Zu 
melden bei danaſon, Ziege ir 
Ne. 0. Wohn. b, bis 11 nbue 
früh und 58. 148 vachm. 423 

Fue Brunnenbaner! 
2 neue 

Erdbohrer 
fiur 7 Zol Bohrrrohre billig zu 

in Zaiera. Sred⸗ bertan en 
Struße 45 

piauuo 
g iches deutſchex Konzert⸗ 

Anfirument gelegeatlich dillig 
abzugeben Nerrtauer Ste —— 
Wohi. f, p. IM und * 

Voſhunt 
ift verlorer geg mzen — 
Selohnung zuruckzuſühren Wel⸗ 
czanmka Sir 147 Gegen den unrechtrahigen —5** wird 
ge Ach lich dDroegangen werden. 

Junger Mann 
Jabre alt. Abſolvent d. Han⸗ —X laͤngere Buͤropraxis. 

verſeli polniſch und deraſch. mit 
Buchführang verttant, ſchreibi 
wtaſchine, ſacht Seellung. An⸗ 
gehote gef. unter Siell — 
An dur Geſchaſist. —2 

3.5 3 νν J —— 
— 41 

Saal der Philharmonie. 
den 3. Februar, um 8.15 Uhr abends: 

Nur eine einmalige Aufführung 

„Eug 
Oper in 7? Bildern, Muſik von Czajkowſki (on fraquo). 

Perſonen: M. 220hn o -Eugen Oniegin. A. Wosoo αι—-Bl. 
Lenſki, E. Igdal -Tatiana. . Steszenico —es. renin, E. Za- 

F homioæ —Olga und Wärterin. 
— ſind an der W der Vh. * von 12 und v. 887 pu 

en Oniegin“ 

— * der 
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findet ausnamns weiſt 

den 3. Februar, punkt! /.9 Uhr abends ſtatt. 

vollzaͤhliges Erſcheinen höfl. erſucht. 
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3 st. Johannisgemeinde zu Lode 

Die am Mittwoch übliche 

Singſtunde 
m dieſer 

Woche zuſammen mit dem Vereinsabend am Freitag 

Die Herren Mitglieder werden um punktliches and 

Der Vorſtaud. 
Zum ſoſortigen Autritt bei 

qutem Gehalt wird eide 

Stütze 
der Haugfrau —8 Muß 
kochen un — erflehen. 
eberet benn — 

wird 
ſ a und ehrl ches 

dienſmmaumen 
oder Feau. Nawrot Ne. — 4— 

Für einen teinen Ha —— 
geſucht älteres, dent he⸗ 

— 2 
öXR 

deuſche duhn⸗ 

gZache buiaſe. aa. 

Heute, Diensſtag. den 81. Jennax, 
Be populuren Sreiſen: 

„Der Verſchwender“ 
Volte ſtace in 7 Bildern von Ralmunud. 

Morgen, Mittwoch 

im wveihen Saule des Hotel Manteufls 

Ernrtern are MNo y. tür Mitglieder aler deauch 
ſprechenden VBereine: 

„Ghetto 
waanu in 3 Alten von Hejerniccuus. 

Neuen Lodzer Zeitvrge rebxitauer Id. 

Die Spielleitung. 
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